
AKTIENGESELLSCHAFT 

GESCHÄFTSBERICHT
für dasJahr 1 9 ~ 9  



Wir beehren um, 

Ihnen unseren GESCHÄFTSBKRICHT 

für dasJahr 19 19 xu uberreichen. 

A K T I E N G E S E L L S C H A F T  

Der Vorsfand 



Am 11.Dezember 1959 ist 

PHILIPPF. REEMTSMA 

Mitglied unseres Aufsichtsrats 


verstorben. 


Wir haben mit ihm einen besonders treuen Freund 


verloren, der uns mit seinem klugen Rat stets zur 


Seite stand. 


Wir werden ihn sehr vermissen und seiner immer in 


Verehrung gedenken. 




Aus dem Kreise unserer Beiratsmitglieder wurden 
uns durch den Tod entrissen die Herren 

ADOLFCRAMER 
Vorsitxer des Vorstandes der 


Kammgarn-Spinnerei Düneldo~f, Dii~seldorf 


MAX GRAF VON GALEN 
Mitglied des Au$ichtsrats der Arenberg-Meppen Grundbesitx- 

Verwaltungs-GmbH und der Arenberg-Nordkrcben 
GrundbeJitZ- Verwaltungs-GmbH, Ncrdkrchen Krs. Lüdinghmen 

(Westf.) ,Hiltrup Ku. Münster (Westf.) 

Dr. HANS VON GWINNER 
Mitglied des Aufsichtsrats der Nitritfabrik GmbH & CO., 


Feldkirchen b. München 


PAULL.A. HIMMELSBACH 
Geschäftführender Gesellschafter der Fa. J. Himmelsbach KG,  

Horlzindwtriewerke, Hauptverwaltung Neustadt (Schwarxwald) 

Kommerzienrat Dr. jur. CARL JAHR 
Neckargemiind bei Heidelberg 

GÜNTERKLINGELNBERG 
Geschhytsftlhrender Geselhchaftcr der 


Fa. V.Ferd. Khngelnberg Söhne, Renzscheid 


MAX MÖRCK 
Vorsitxer des AufJichtsrats der Kampnagel A G  

(vormuh Nagel & Kaemp) ,Hamburg 

Dr. C. A. SCHLEUSSNER 
Persönlich haf tender Gesellschaf ter der Chemisch- Technische Werke 


Dr. C.  Schlemsner K G  und Hauptgesellschafter und GeschaytJfiihrer 

der A D O X  Fotowerke Dr. C.  Schleuuner GmbH, Frankfurt (Main) 


FREDW. TAUTFEST 
Geschaytsf2hrer der Internafional Harvester Company mbH, Nem 

Wir werden das Andenken der Entschlafenen 
in Ehren halten. 



Durch Tod  verloren wir aus dem Icreis unserer aktiven Mitarbeiter 

HEINRICHBATHGE, Braunschweig 

HERMANN MannheimBAUMGART, 

HEINRICHBEHMANN,Rüsselsheim 

GEORGBELTERMANN,Hannover 

DINA DETZEL, Mannheim 

E M MA DüM KE, Frankfurt 

FRIEDRICHEDELHÄUSER, 

Pirmasens 

HEINRICHGRAFFELDER, 

Remscheid 

HELLMUTH LandauHAAGER, 

EDUARD RN, Frankfurt HABERKO 

RUDOLFHEIDRICH,Hamburg 

JEANINGENLEUF,Duisburg 

HANS JENSCHKE, Düsseldorf 

ALFREDKORN, Essen 

CURTLAUSCHMANN, Hannover 

KARL-HEINZMANKE,Bochum 

BR U N O  MARTIN, Freiburg 

JOSEFMIELKE,Köln 

HEINRICHMUTZ, Witten 

ELISABETH NELLES,Gelsenkirchen 

BRUNONOWAK,Essen 

ROLF REUTTER, Hamburg 

HERO RO HLFS, Hamburg 

JOIXANN DuisburgROUENHOFF, 

KURT SCHEFFER, Wuppertal 

CARL SC HELLER, Wuppertal 

RICHARDSCHLEICHER,Frankfurt 

MARGRITS C H ~ R M A N N ,Wuppertal 

AUGUSTSCHULZ,Mannheim 

RUDOLFSCHUMACHER,Hamburg 

THEODORSCHWIETE, 

Gelsenkirchen 

ANTONSTEINMETZ,Barmen 

ADOLFTROMPETER,Frankfurt 

DIETER TROTTMANN, Krefeld 

WALTER VOLCKM E R, Hamburg 

WILHELMVOLK, Singen 

J O H A N N  WEBER,Frankfurt 

G ERHARD WIELAND, Karlsruhe 

JOSEPW I E N H ~ W E R ,Bochum 

MATHIASWINGS,Köln 

PAULZUTZ, Leer 

Wir haben außerdem den Tod  von I 5 I Pensionären unserer Bank 
zu beklagen 

Wir werden der Verstorbenen stets in Ehren gedenken 



für die am Dienstag, dem 26. April 1960, zz Uhr, 


im groJen Sftxungssaal der Deutsche Bank A G ,  Frankfurt am Main,JunghoJsfraJe 17, 


staf f findende 


I 


Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für das Jahr I 919 


mit dem Bericht des Aufsichtsrats 


Feststellung des Jahresabschlusses 


2 

Beschlußfassung über die Gewinnverteilung 

3 

Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats 


für das Jahr 1919 


4 


Zuwahl zum Aufsichtsrat 


T 

Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1960 



OSWALDRÖSLER, Düsseldorf, Vor*er 

ERICH BECHTOLF, Hamburg, ~te l f v .VorJitZer seit 22. 4. 1959 

KARL SCHI RNE R, Freiburg (Breisgau), ~tel lv .  VorJitxer 

Dr. EDGAR WIEGERS, Hamburg, ~Yellv. Vor~itxer bis 2 2 .  4 .  1959 

KURT BEINDORFF, Hannover 

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. KONRAD ENDE, Salzgitter-Drütte 

RICHARDF REUDENBERG,  Weinheim (Bergstraße) 

Dr. WALTHER GASE, Köln 

Dr. HAPIS GOUDEFROY, München 

RICHARDC. G ~ T E R M A N N ,  Gutach (Breisgau) 


Professor Dr. Dr. E. h. ULRICH HABERLAND, 
Leverkusen 

Dr.-Ing. E. h. FRANZ HELLBERG, Köln 

HERMANNHELMS, Bremen 


Dr. J OST HENKEL,Düsseldorf 


Dr. GÜNTER HENLE, Duisburg 


MAX HOSE IT, Essen 

Dr. Dr.-Ing. E. h. FRITZ K ~ N E C K E ,  Stuttgart 


Dr. ADOLF LOHSE, München 


Dr. HANS KARL V O N  MANGOLDT-REIBOLDT,
München 

Dip1.-Ing. H E RB E RT MUNTE, Braunschweig 


BERNHARDH. NIEHUES, Nordhorn 


Dr.-Ing. E. h. WILLY OCHEL, Dortmund 


Dip].-Ing. ALBERT vo  N Salach (Württemberg) 
OSTERMANN, 

ERNST LA PIERRE, Hamburg 

PHILIPP F. REEMTSMA, t 11. 12.1959Hamburg 

Dr.-Ing. E. h. HANS REUTER, Duisburg 



Dr.-Ing. E. h. ERNST VON SIEMENS,München 

Generaldirektor WERNER SÖHNGEN, Essen 

Dr. Dr. h. C. ERNST HELLMUT VITS, 


Wuppertal-Elberfeld 


CASIMIRPRINZ WITTGENSTEIN, 
Frankfurt (Main) 

OTTO WOLFF VON AMERONGEN,Köln 

Professor Dr. Dr. h. C. Dr.-Ing. E. h. CARL WURSTER, 

Ludwigshafen (Rhein) 

Dr. h. C. WILHELMZANGEN,Düsseldorf 

Vertreter der Arbeitnehmer: 

OTTO ALTEND ORP, Bielefeld 

HEINRICHBRAUN,Frankfurt (Main) 


HANS HELMUT BUCHNER,Mainz 


BERNHARD Berlin
DREWITZ, 

JOACHIMFELDMANN, Düsseldorf 

EDMUNDHERBST,Hamburg 

MARGARETEKLEIN, Düsseldorf 


HEINRICH KUSS, Köln 


HANNSMEILLER,Frankfurt (Main) 


WERNER MUTHMANN, 
Wuppertal-Elberfeld 

ALBRECHTPAECHTER,Stuttgart 

LUDWIGRAISS, Mamheim 

ARTHURRIESTER, Freiburg (Breisgau) 

H U G O  S C H ~ R H O F F ,  Hagen (Westfalen) 

PAULASTENGER,Stuttgart 

LUDWIG STIFTER,München 



HERMANNJ.  ABS 

ERICH BECHTOLP bis 22. 4. 1959 

Dr HANS FEITH seit 20. 3. 1959 

FRITZ GRÖNING 

MANPRED0 .  VON HAUENSCHILDseit 20. 3. 1959 

Dr HANS JANBERG 

Dr KARL KLASEN 

HEINZ OSTERWIND 

Dr CLEMENS PLASSMANN 

Dt WALTER TRON 

FRANZHEINRICHULRICH 

Dr WILHELM VALLENTHINseit 20 3. 1959 



DIREKTOR GENERALVOLLMACHTMIT 
für Zentrale-Bereich Düs~eldorf 

Aachen WILHELMHAHM Köln PAUL HUSMANN 

AUGUSTKOENEMANN ROBERTKUTH 

Bielefeld ANTON HELLHAKE Krefeld HEINRICHFRANKEN 

Dr MAX SELIGE NORBERTHESSE 

Dortmund D ~ H A R R Y  WILLY SCHAUER LEIHENER 

HEINZ REITBAUER Münster ERICHKUMMER 

Düsseldorf D ~ H E R B E R T D I C K E  WALTERSPRINGER 

WALTERKARKLINAT FRIEDRICHSTAHLER 

E. CL. FRHR. V. OSTMAN Siegen GERHARDKELLERT 

Duisburg GEORGJANSSEN RUDOLFPLAAS 

PAUL PASLAT Wuppertal Dr WALTER BARKHAUSEN 

Essen Dr MAX LUDWIG ROHDE WOLFGANGSUCHSLAND 

GEORGWIEGMINK HANS W. STAHL 

Köln 	 Dr F. WILHELM CHRISTIANS HANNSWALTER 

Dr ERNST HOPPE 



Dr KURT WINDEN, Syndikus 
Leiter der Rechtsabteilung 

Frankfurt (Main) 	 HERMANNKOENIGS 

HERMANNKÜBEL 

RICHARDLADENBURG 

GOTTFRIEDMICHELMANN 

Freiburg (Breisgau) Dr KARL BUTSCH 

Dr E. A. VON LEWINSKI 

FRITZ-FELIXVON SEUBERT 

Mainz HEINZ KLEIN 

ROBERTWINTER 

Mannheim PHILIPP FRANK 

WILHELMLAURE 

Professor Dr RUDOLF MEIMBERG 
Li te r  Ar Volhwirtnbaftlichen Abteilung 

Mannheim ERNST H. PLESSER 

HEINZ G. ROTHENB~CHER 

OSKARVOGEL 

München 	 FRITZ BAGHORN 

Dr JOSEF BOGNER 

HANS FRINGS 

Dr SIEGFRIED GROPPER 

Dr HAMILKAR HOFMANN 

Stuttgart 	 ERHARDELGER 

PAUL LEICHERT 

Dr TRUDBERT RIESTERER 



Braunschweig ERIC H 0STER KAM P 

HANS WITSCHER 

Bremen Dr FRANZ VON BITTER 

Dr PAUL WITTING 

Hamburg HEINZ ARNAL 

Dr JOHANNES FESKE 

ERNST FREIER 

FRANZ SCHMIDT 

Hamburg 	 OCTAVIOSCHROEDER 

HANS WOYDT 

Hannover 	 Dr WERNER ANDERS 

ERNSTRUNGE 

HANS-KURTSCHERER 

Osnabrück 	 HANS RICHTER 

Dr WERNER SELL 



D i e  günstige Entwicklung der Weltwirtschaft während des Berichtsjahres brachte, wie 
anderen europäischen Ländern, auch der Bundesrepublik erneut einen kriyttigeen A.fschwung. 
In der Zunahme der industriellen Umsätze um 9% spiegelt sich das außergewöhnliche Wachs- 
tum einiger besonders begünstigter Branchen sowie auch die Erholung solcher Zweige wider, 
deren Geschäftslage noch bis in das Jahr 195 9 hinein unbefriedigend gewesen war. 

Der in den ersten Monaten des Berichtsjahres zum Teil noch anzutreffende konjunktur- 
politische Pessimismus erwies sich als unberechtigt. Zur Zeit ist die Absatzlage in vielen Be- 
reichen ausgesprochen günstig. Die wirtschaftlichen Erwartungen für das Jahr 1960 sind im 
allgemeinen recht hoch gespannt. Es ist jedoch zu bedenken, daß die Wirtschaft noch mehr als 
bisher gezwungen sein wird, sich anzupassen und Aufgaben auf lange Sicht in Angriff zu 
nehmen. Die internationale Konkurrenz inner- und außerhalb der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft dürfte sich weiter verschärfen; der rasche technische Fortschritt und der Wan- 
del der Verbrauchergewohnheiten werden zweifellos manche Umstellung erzwingen. Allein 
die Knappheit an Arbeitskräften wird der Ausweitung der Produktion oftmals Grenzen 
setzen und neue Rationalisiemngsmaßnahmenerforderlich machen. 

Für das laufende Geschäftsjahr ist weniger mit einer zu geringen Aktivität im Wirtschafts- 
leben zu rechnen als eine Obernachfrage - wenn auch nur auf Teilgebieten - zu befürchten. 
Besondere Anstrengungen werden nötig sein, den Geldwert stabil zu erhalten, doch gibt es 
unseres Erachtens gute Gründe, die ein zuversichtliches Urteil rechtfertigen. 

Wir teilen die Auffassung, daß sich die Kafifkrafr des Geldes auch unter den Bedingungen 
einer vollbeschäftigten und sich ausdehnenden Wirtschaft erhalten läßt. Alle Beteiligten 
müssen sich jedoch über die schwerwiegenden politischen und wirtschaftlichen Nachteile 
einer selbst nur langsamen Geldentwertung im klaren sein; sie werden hieraus die Folgerun- 
gen für ihr eigenes Verhalten zu ziehen haben. Es hat den Anschein, daß in dieser Hinsicht 
Fortschritte gemacht werden. 

An der Entschlossenheit der Bundesbank, das Ihrige zu tun, um die Währung stabil zu 
erhalten, ist nicht zu zweifeln. Die Tatsache, daß der Diskontsatz im September und Oktober 
vorigen Jahres zunächst von 2% auf j und später auf 4% heraufgesetzt, ferner die Mindest- 
reserven dreimal erhöht und die Refinanzierung erschwert wurden, redet in dieser Hinsicht 
eine klare Sprache. Der Notenbank kommt nicht nur dann eine Schlüsselstellung zu, wenn 
einer allgemeinen Ubersteigemng der Konjunktur entgegenzuwirken ist. Sie wird unter Um- 
ständen auch eingreifen müssen, wenn sich Obertreibungen zunächst nur auf einzelnen, für 
das gesamtwirtschaftliche Geschehen aber wichtigen Teilgebieten zeigen. Mit empfindlichen 
Beschränkungen des Icredits ist allerdings der Nachteil verbunden, daß sie nicht wettbe- 
werbsneutral wirken. Das wiederum kann zu politischen Widerständen führen. 



Bisher sind aus der Beschränkung der Kredithergabe der Wirtschaft noch keine schwer- 
wiegenden Nachteile entstanden. Wenn dies möglichst auch in Zukunft vermieden werden 
soll, wird nötig sein, daß die Budgetpolitik des Bundes und der Länder mehr als bisher auf 
Konjunktur und Währung Rücksicht nimmt. Die Ausgabeposten der öffentlichen Haushalte 
werden ständig daraufhin zu überprüfen sein, ob sie nach Lage der Konjunktur nicht besser 
zurückgestellt werden sollten oder sogar überflüssig geworden sind. Das gilt insbesondere für 
Subventionen, die bei dem inzwischen erreichten Leistungsstand der Wirtschaft eher hemmend 
als fördernd wirken können. Keinesfalls darf es zur schlechten Tradition werden, die Be- 
willigung neuer Ausgaben entscheidend von bevorstehenden Wahlen abhängig zu machen. 

Wir begrüßen die Absicht der Bundesregierung, Ausgaben des außerordentlichen Haus- 
haltes nur bedingt zuzusagen; eine solche Politik ist auch im Hinblick auf eine stetige Ent- 
wicklung am Kapitalmarkt wünschenswert. 

Zu warnen ist dagegen vor Änderungen im Stetrerrecht, die in erster Linie darauf hinzielen, 
konjunkturelle Obertreibungen zu vermeiden. Steueränderungen dieser Art würden oft erst 
verspätet wirksam; sie ließen sich außerdem unter neuen Verhältnissen nur schwer und nicht 
schnell genug rückgängig machen. An die Nachteile einer vorübergehenden Einschränkung 
des Rechts zu degressiven Abschreibungen glauben wir in diesem Bericht erneut erinnern zu 
sollen. 

Möglichkeiten zu Preissenkungen, die sich aus Produktionssteigerungen ergeben, werden 
unseres Erachtens nicht immer voll genutzt. Das Ausmaß ist allerdings davon abhängig, in-
wieweit alle Beteiligten bei den lohnpolitischen Entscheidungen den Gesichtspunkt der 
Stabilität des Preisniveaus berücksichtigen. Erfahrungsgemäß rufen wachsende Gewinne und 
stärkere Lohnerhöhungen, selbst wenn diese sich im Rahmen der Leistungssteigerungen des 
betreffenden Wirtschaftszweiges halten, Lohnforderungen auch in anderen Branchen hervor. 
Die Abwehr der hierin liegenden Gefahr für die Währung darf nicht allein der Notenbank 
überlassen bleiben. 

Die Lage atlf dem Kapitalmarkt hat sich im Berichtsjahr für Dividendenwerte und fest- 
verzinsliche Papiere sehr unterschiedlich entwickelt. Während die Nachfrage nach Aktien bei 
knappem Angebot groß war, ließ das Anlageinteresse auf dem Rentenmarkt bei noch etwas 
vergrößertem Emissionsvolumen nach. Das Kapitalaufkommen im ganzen lag vor allem dank 
der regen Spartätigkeit der Bevölkerung über dem des Vorjahres. 

Die Verzinsung neu emittierter Rentenpapiere erreichte im Frühjahr mit 5 bis 5 % % ihren 
tiefsten Stand in der Nachkriegszeit. Sie stieg bis zum Jahresende wieder auf 6% %. Die Kurse 
für festverzinsliche Werte waren entsprechend rückläufig. Der Abstand des westdeutschen 
Zinsniveaus zu demjenigen einiger anderer Länder nahm wieder zu. Diese Entwicklung ist zu 
bedauern. Möglichst stetige Rentenkurse könnten die Bereitschaft des Publikums zur Auf- 
nahme von Rentenwerten erhöhen. 

Schwankungen im Kapitalmarkt~insergaben sich zwar aus der veränderten konjunkturel- 
len und monetären Situation, doch ließe sich unseres Erachtens selbst unter den obwaltenden 
Umständen manches dafür tun, daß sich Zinsbewegungen auf dem Rentenmarkt in engeren 
Grenzen halten. Vor allem wäre es zu begrüßen, wenn die Dauer-Emittenten mehr als bisher 
die Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarktes berücksichtigen. Damit soll nicht etwa eine Rück- 
kehr zur staatlichen Lenkung befürwortet werden. Noch immer ist in Westdeutschland die 



Abhängigkeit des Kapitalmarktes vom Geldmarkt sehr ausgeprägt. Nur zum Teil läßt sich 
das damit erklären, daß hier der Wertpapiermarkt nicht unerheblich durch die jeweilige 
Anlagefähigkeit der Kreditinstitute beeinflußt ist. Im vergangenen Jahr sind erwartete 
Veränderungen der Geldmarktsätze von den am Handel mit Rentenwerten beteiligten Stellen 
zu sehr zum Maßstab für den Kapitalzins genommen worden. Dabei wurde die Bedeutung 
der Kurspflege als Beitrag zu einer stetigen Entwicklung am Rentenmarkt unseres Erachtens 
häufig unterschätzt, und zwar auch von solchen Stellen, die zu Interventionen arn Markt durch- 
aus imstande wären. 

Das Volumen neu begebener Aktien lag mit einem Nominalwert von 1,26 Milliarden DM 

und einem Kurswert von 1,72 Milliarden DM etwas über Vorjahreshöhe. Vom Herbst des 
Berichtsjahres ab setzten sich, begünstigt durch den Anstieg des Kursniveaus und entspre- 
chend der imAusland herrschenden Praxis, auch Emissionen über pari durch. Dieser Wandel 
ist nicht zuietzt im Interesse der Beschaffung von Eigenrnitteln zu wirtschaftlichen Bedingun- 
gen zu begrüßen. Von ihm sind auch künftig Anregungen für das Neugeschäft zu erwarten. 

Die Aktjenkur~estiegen im Berichtsjahr erheblich. Trotz höherer Dividenden sank die 
durchschnittliche Rendite von 3'18 auf etwa 2'16%. Die Notierungen deutscher Aktien 
dürften sich damit dem internationalen Niveau angepaßt haben. In den derzeitigen Kursen 
spiegelt sich im allgemeinen bereits die zuversichtliche Beurteilung des weiteren Konjunk- 
turverlaufs wider. Man wird aber wohl damit rechnen müssen, daß die deutschen Börsen 
auf politische Faktoren und wirtschaftliche Veränderungen ähnlich stark reagieren wie aus- 
ländische Plätze, bei denen diese Abhängigkeit bereits in den zurückliegenden Jahren fest- 
zustellen war. 

Die Bestrebungen, durch die Reprivatisierung staatseigener Unternehmen zu einer breite- 
ren Streuung des Eigentums an Produktionsmitteln zu gelangen, führten imFalle der Preußag 
zu einem ersten Erfolg. Diese Maßnahme der Bundesregierung gewann neue Kreise für das 
Wertpapiersparen. Auch sonst nahm die Zahl der Käufer auf den Aktienmärkten zu. Gleich- 
zeitig wuchs das Interesse für die Aktie als Daueranlage. Das Investrnentsparen machte 
weitere Fortschritte. Die Bildung neuer Fonds, insbesondere solcher mit internationaler Zu- 
sammensetzung, sowie das Splitting von Zertifikaten trugen zur Ausweitung der Nachfrage bei. 

Bei gesunder Währung kann mit einer anhaltend regen freiwilligen Spartätigkeit gerech- 
net werden. Insoweit wird man die Entwicklung des Kapitalmarktes zuversichtlich beurteilen 
dürfen. Dies gilt um so mehr, je besser Emittenten und Emissionshäuser die Aufnahmefähig- 
keit des Marktes berücksichtigen. 

Solange die Hochkonjunktur anhält, wird in verschiedenen Wirtschaftszweigen der Bedarf 
an neuen Eigen- und Fremdrnitteln groß sein; auch ist bekanntlich eine erhöhte Inanspruch- 
nahme des Marktes durch den Bund zu erwarten; vielleicht wird überdies noch mehr Kapital 
als bisher im Ausland angelegt werden. Der Markt wird diese vielfältigen Anforderungen 
auf die Dauer nur erfüllen können, wenn die Ansprüche aus dem Wohnungsbau zurück- 
gehen. In diesem Zusammenhang ist es von Bedeutung, ob und wie weit die staatliche 
Finanzhilfe für den Wohnungsbau entsprechend der sich bessernden Lage am Wohnungs-
markt verringert werden kann. 



Die Beteiligung der Bundesrepublik am internationalen Geld- und Kapitalverkehr nahm erheb- 
lich zu, nicht zuletzt dank der weitgehenden Wiederherstellung der Konvertierbarkeit der 
Währungen. Der westdeiitsche Geld- und Kapitalexport erreichte einschließlich der soge- 
nannten unentgeltlichen Leistungen netto fast 9 Milliarden DM; das Vorjahresergebnis wurde 
damit um mehr als 80% übertroffen. Der Uberschuß in der Leistungsbilanz belief sich dem- 
gegenüber auf rund 7,5 Milliarden DM; die Devisenreserven der Bundesbank verringerten 
sich im Laufe des Berichtsjahres um über 2 Milliarden DM. 

Angesichts dieser Ziffern darf wohl behauptet werden, daß Westdeutschland im ver- 
gangenen Jahr den Anforderungenvoll entsprochen hat, die im Interesse eines störungsfreien 
internationalen Handels und ausgeglichener Zahlungsbilanzen an ein Devisenüberschußland 
zu stellen sind. Da ein Teil der Kapitalausfuhr des Vorjahres aus nicht wiederkehrenden Lei- 
stungen bestand -zum Beispiel die vorzeitige Tilgung von Auslandsschulden -, könnte es sich 
allerdings als notwendig erweisen, zusätzliche Anstrengungen zugunsten eines angemessenen 
Kapitalexports zu machen. 

Sollten die Uberrchirre der westdeutschen Leirtu~grbilanzvorerst in der bisherigen Höhe 
andauern, wird der weiteren Liberalisierung der Einfuhr besondere Bedeutung zukommen. 
Erneut muß betont werden, daß Veränderungen des Wechselkurses eines einzelnen Ober- 
schußlandes oder der Obergang zu einer ausgedehnten Flexibilität der Kurse in der Regel 
keine dauerhafte Lösung erwarten lassen. Die tiefer liegenden Ursachen von unausgeglichenen 
Zahlungsbilanzen könnten damit nicht beseitigt werden; im Gegenteil, es wäre zu befürchten, 
daß international jene Kräfte gestärkt würden, denen es an gehöriger Achtung vor dem 
Gebot der finanziellen Stabilität fehlt. 

Die Struktur der Geld- und KapitalexportJ änderte sich im Laufe des Berichtsjahres. Die 
kurzfristigen Geldanlagen deutscher Kreditinstitute im Ausland gewannen in den ersten drei 
Quartalen zunehmend an Bedeutung. Sie trugen zeitweise nicht unerheblich zu einem welt- 
weiten Ausgleich der Devisenreserven auf kommerzieller Basis bei. Mitbedingt durch die 
Diskontpolitik der Bundesbank traten im vierten Quartal Veränderungen des internationalen 
Zinsgefällesam Geldmarkt ein, die dazu beitrugen, daß kurzfristig angelegte Gelder deutscher 
Kreditinstitute zum Teil wieder in die Bundesrepublik zurückflossen. 

Soweit starke Schwankungen im Volumen der Ein- und Ausfuhr von Geld die unver- 
meidliche Folge der Politik zur Stabilerhaltung der Währung sind, werden sie in Kauf zu 
nehmen sein. Die Maßnahmen der jüngsten Zeit bestätigen, daß die Bundesbank die zwischen- 
staatlichen Auswirkungen ihrer Einfiußnahme, insbesondere ihrer Zinspolitik, in Rechnung 
stellt. 

In beachtlichem Ausmaß kauften Inländer amländirche Wertpapiere. Der Nettoabsatz sol- 
cher Werte erreichte in der Bundesrepublik mit über 1,4 Milliarden DM das Fünffache des 
Vorjahres. Diese Ziffer berücksichtigt die erste in D-Mark aufgelegte Weltbankanleihe, deren 
Stücke in nicht geringem Umfang aber auch von Ausländern erworben wurden. Die Anlage 
in ausländischen Titeln wurde durch die Einführung derartiger Papiere an deutschen Börsen 
erleichtert. Die Direktinvestitionen der Privatwirtschaft haben wiederum einen beachtlichen 
Umfang erreicht. Der ausländische Besitz an einheimischen Werten hat, begünstigt durch 
die Notierungen deutscher Effekten an Börsen des Auslands, weiter zugenommen; vermehrt 
haben sich auch die Direktinvestitionenvon Ausländernin Westdeutschland. 

Die Aussichten für eine stärkere Berichichtigung von EnhvicklungJändern am westdeutschen 
Kapitalexport sind unseres Erachtens nicht ungünstig zu beurteilen, soweit es sich um Staa- 
ten handelt, in denen Rechtssicherheit herrscht und eine Wirtschaftspolitik betrieben wird, die 



der Versuchung zur Maßlosigkeit und zum Autarkiestreben widersteht. Die Bundesregierung 
ist nunmehr auch ermächtigt, deutsche Kapitalanlagen im Ausland sowie deutsche Finanz- 
kredite an das Ausland durch Garantien gegen bestimmte außerordentliche Risiken zu 
schützen; dies dürfte sich besonders zugunsten einiger Entwicklungsländer auswirken. 

Der Geld- und Kapitalverkehr innerhalb der Euro~äi~chet~ ent-Wirt~chaft~gemeinschaft 
wickelte sich während des Berichtsjahres im Sinne des Römischen Vertrages. Dabei kam ihm 
zustatten, daß die finanzielle Stabilität in allen Teilnehmerländern erhalten oder sogar noch 
gefestigt werden konnte. 

Das gute Zusammenspiel im Bereich des Gemeinsamen Marktes zeigte sich unter anderem 
darin, daß an den Börsen Aktien einer Reihe führender Unternehmen der Partnerländer zum 
amtlichen Handel zugelassen wurden. Neue Investmentfonds internationaler Zusammenset- 
zung berücksichtigten besonders Papiere von Gesellschaften, die irn Gebiet der EWG ihren 
Sitz haben. Sofern die Währungsstabilität allseitig erhalten bleibt, wird mit einer weiteren 
Verdichtung des Kapitalverkehrs, vor allem auch innerhalb des Gemeinsamen Marktes, ge- 
rechnet werden dürfen. Erfolgversprechende Bemühungen in den EWG-Staaten, die ein- 
schlägigen behördlichen Bestimmungen anzugleichen, werden zweifellos diese Entwicklung 
fördern. Es ist zu hoffen, daß auch das Hemmnis der Kapitalverkehrsteuern an Einfluß ver- 
liert. 

Es wäre unseres Erachtens jedoch nicht richtig, wenn jetzt schon in dem Bestreben, inner- 
halb der Gemeinschaft den Gleichklang auf geld- und kreditpolitischemGebiet zu sichern, neue 
Einrichtungen geschaffen oder bestehende zu rasch ausgebaut würden. Das gilt auch für die 
Verwirklichung von Plänen, die Ziehungsrechte der Vertragspartner untereinander auszu- 
weiten oder neue Fonds anzulegen. Die Wirksamkeit der vorhandenen Institutionen sowie 
die Bedeutung der Selbsthilfe der unmittelbar Verantwortlichen dürfen nicht unterschätzt 
werden. 

Die technischen Mittel der Notenbank - obwohl sie von Land zu Land oft unterschiedlich 
anzuwenden sind -, ferner die Grundsätze für die Inanspruchnahme von Notenbankkredit 
durch den Staat sowie die Budgetpolitik im allgemeinen sollten dagegen nunmehr Schritt für 
Schritt einander angeglichen werden. Damit würde sich zugleich die internationale Zusam- 
menarbeit der Kreditbanken noch weiter vertiefen lassen. 

Leider haben die Bestrebungen, die wirtschaftliche Verflechtung im ganxen we~tlichen E-a 
zu verstärken, noch nicht zu befriedigenden Ergebnissen geführt. Unter diesen Umständen 
darf es mit besonderer Genugtuung erfüllen, daß es wieder ein Europa und Nordamerika 
verbindendes System konvertierbarer Währungen gibt, das sich im vergangenen Jahr voll 
bewährt hat. Seine ungeschmälerte Erhaltung und darüber hinaus der weitere Ausbau der 
Konvertierbarkeit sind unseres Erachtens auch für eine gesunde Entwicklung des Geld- und 
Kapitalverkehrs innerhalb der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wesentlich. 



Das Geschäfsvolmen der Bank hat sich im Berichtsjahr um 1,4 Milliarden DM ausgeweitet. 
Das ist mehr als in irgendeinem der vorhergehenden Jahre. An der Steigerung der Einlagen 
von 7,9 M i l l i a r d e n ~ ~  haben Sparguthaben, die um über ein Drittel auf 9,3 Milliarden DM 

zunahmen, neben den Sichteinlagen arn meisten beigetragen; beträchtlich vermehrte sich auch 
die Zahl der Sparkonten. 

Das Knditvolumen stieg um I 7,3%;der weitaus größte Teil des Zuwachses entfiel auf kurz- 
und mittelfristige Kredite. Hierin spiegelt sich nicht zuletzt ein erhöhter Bedarf des Handels 
wider; besondere Anforderungen ergaben sich im Rahmen der Finanzierung des Außenhan- 
dels und der Lagerhaltung. Die Beschleunigung des konjunkturellen Aufschwungs war nicht 
in allen Zweigen der Industrie von einer zusätzlichen Inanspruchnahme kurz- und mittel- 
fristiger Kredite begleitet. Nicht klein ist die Zahl jener Unternehmen, die trotz erheblich ge- 
stiegener Umsätze derartige Engagements sogar verringert haben. Die bereits in den Vorjah- 
ren zu beobachtende Festigung der finanziellen Lage eines großen Teils unserer Kunden 
machte weitere Fortschritte. 

Im Mai des Berichtsjahres nahmen wir den Persönlichen Klein-Kredit (PKK) als neuen 
Geschäftszweig auf. Hierbei handelt es sich um Darlehen bis zu einem Höchstbetrag von 
2000,- DM mit einer Laufzeit von mehr als 6 Monaten bis höchstens 2 Jahren, die in gleichen 
Monatsraten zurückzuzahlen sind. Der PKK fand lebhaftes Interesse in weiten Kreisen der 
Bevölkerung. Geschäftlich entspricht er, soweit sich das in der Kürze der Zeit beurteilen 
läßt, unseren Erwartungen. 

In zunehmendem Umfang wurden Liquide Mittel der Bank in den ersten drei Quartalen des 
abgelaufenen Jahres bei ausländischen Instituten angelegt. Seit Beginn der restriktiven Kredit- 
poiitik im Herbst, bedingt vor allem durch die Erhöhung des Diskontsatzes auf 4%, wurdcn 
diese Guthaben wieder abgebaut; die Anlage in inländischen Geldmarktpapieren gewann 
an Bedeutung. Die Bank verfügte das ganze Jahr hindurch, und zwar auch nach der Änderung 
des Kurses der Notenbank, über eine hohe Liquidität. 

Die gute Entwicklung des EffektengeschäJfes des Jahres 19j 8 wurde in der Berichtszeit 
noch weit übertroffen; der größte Teil des Zuwachses entfiel auf Umsätze in Dividenden- 
werten, der damit innerhalb des Effektengeschäftes an die erste Stelle rückte. Dies ist nicht 
allein auf die Kurssteigerungen zurückzuführen. Der Umsatz an solchen Werten nahm auch 
dem Nominalwert nach zu; hierzu trugen die erhebliche Ausweitung der Nachfrage nach aus- 
ländischen Aktien sowie das lebhafte Interesse ausländischer Kreise an deutschen Aktien bei; 
daneben verdienen die regen Umsätze an Investmentzertifikaten als Ursache erwahnt zu 
werden. 

Das Geschäft in Dividendenwerten Ließ nur in der Zeit rücldäufiger Kurse im Herbst des 
Berichtsjahres etwas nach. Die Nachfrage auf dem Rentenmarkt schwächte sich dagegen aus 
den bereits erwähnten Gründen allgemein in der zweiten Hälfte des Jahres ab. Im ganzen ge- 
sehen wurde aber auch in dieser Sparte ein voll befriedigendes Ergebnis erreicht. Der Absatz 
von Pfandbriefen und Industrieobligationen konnte unter Beteiligung der privaten Kund- 
schaft gesteigert werden. Dieser Anteil wäre aber bei gleichmäßigerer Zins- und Kursent- 
Wicklung am Rentenmarkt gewiß höher gewesen. 



Die Bank war im vergangenen Jahr an zahlreichen Emissionen trnd Börseneinfubrt/ngcn von 
Wertpapieren des In- und Auslandes beteiligt, und zwar 

bei der Ausgabe und der Börseneinführung von Schuldverschreibungen des 
Bundes, der Länder, Gemeinden, anderer öffentlicher Körperschaften und 
Privatunternehmen in .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 62Fällen, 
bei der Ausgabe und der Börseneinführung von Aktien in .. .. .. 74 Fällen. 

Die Geschäfte sind auf den Seiten 36-38 dieses Berichtes zusammengestellt. 
Außerdem hat die Bank bei einer Reihe von Umwandlungs- und Umtauschgeschäften 

mitgewirkt. Bei dem größeren Teil der Geschäfte war unser Institut führend oder mitführend 
tätig. Das gilt auch für die zooMillionen DM-Anleihe der Weltbank und die 30 Millionen DM- 
Anleihe der Stadt Oslo. Erstmalig seit der Zeit vor dem ersten Weltkrieg wurde durch unsere 
Initiative der deutsche Kapitalmarkt wieder für eine ausländische Stadtanleihe nutzbar ge- 
macht. 

Der Fonds INVE~TA GESELLSCHAFT M.B.H.der DEUTSCHE FÜR WERTPAPIER~PAREN 
entwickelte sich weiterhin günstig. Das Fondsvermögen stieg von 226 Millionen DM auf rund 
500Millionen DM. Im Mai 1959wurde der Fonds INTERVESTaufgelegt; er umfaßt nur aus- 
ländische Werte. Der Inventanvert des Fonds erreichte in knapp sieben Monaten 83 Mil-
lionen DM bei über 900000verkauften Zertifikaten. 

Das At/sIandsgeeschäft unseres Instituts dehnte sich entsprechend der Zunahme des deut- 
schen Außenhandelsvolumens weiter aus. Wir beteiligten uns in verstärktem Maße an der 
Finanzierung des deutschen Außenhandels und an der Abwicklung des damit zusammenhän- 
genden Zahlungsverkehrs. Den Wünschen unserer Kunden, ihnen kurz- und mittelfristige 
Kredite für Lieferungsvorhaben zu gewähren, konnten wir im Berichtsjahr wiederum voll 
entsprechen. Unseren ausländischen Korrespondenten stellten wir namhafte Kreditlinien für 
die Finanzierung von Warenbezügen aus der Bundesrepublik und für Geschäfte mit dritten 
Ländern zur Verfügung. Die größere Ausfuhr führte zu einer Erhöhung der von uns direkt 
oder über ausländische Korrespondenten erstellten Garantien. 

Die Finanzierung deutscher Importe verlagerte sich weiterhin vom Rembours- zum 
Währungsbar- und DM-Akzeptkredit. 

Seit dem I.Mai 1959verzinsen wir die DM-Guthaben von Ausländern und nehmen auf 
Wunsch Icündigungs- und Festgelder von ausländischen Banken herein. 

Die zunehmende wirtschaftliche Verflechtung mit überseeischen Ländern sowie die 
fortschreitende europäische Integration stellten unsere Kundschaft vor zahlreiche neue Pro- 
bleme, bei deren Lösung wir behilflich sein konnten. 



Infolge der erheblichen Ausweitung des Geschäfts erhöhte sich der Personalstand um 
3,4% auf 17716. 

Unsere besondere Aufmerksamkeit galt auch im vergangenen Jahr der Förderung des 
Nachwuchses. Wir waren bestrebt, ihn durch eine umfassende Ausbildung auf die vielfältigen 
Aufgaben des Bankgeschäfts gründlich vorzubereiten. 

Auf sozialem Gebiet blieben wir mit unverminderter Sorgfalt um unsere Mitarbeiter und 

Pensionäre sowie um die Hinterbliebenen bemüht. 
Unsere Betriebsangehörigen haben durch großen Fleiß zu dem günstigen Ergebnis des 

abgelaufenen Geschäftsjahres beigetragen, wofür wir ihnen auch an dieser Stelle danken. 

Zu den einzelnen Bilanzpositionen: 

BiZanas~lmme 
Die BiZanas14mme stellte sich zum Jahresende 195 9 auf I O , ~  Milliarden DM. Im abgelau- 

fenen Jahr hat sie um 1,4 Milliarden DM = I 5 % zugenommen gegen 9% im Vergleichszeit- 
raum 1958. 

Unisätae 
Die Ausweitung des Geschäfts zeigt sich auch in der Zunahme der Kmden~lmsät~e(ohne 

in- und ausländische Banken), die sich um 34,8 Milliarden DM auf 3 5 5 ,z Milliarden DM er-
höhten. 

Liquidität 
Die Barreserve - Kassenbestände, Bundesbank- und Postscheckguthaben - stieg bis zum 

Jahresende um 5 5,8 Millionen DM auf über I Milliarde DM. dieSie deckt damit zu 1 0 ~ ~ 8 %  
gesamten Einlagen, Aufgenommenen Gelder und die Akzeptverbindlichkeiten. 

Bei Hinzunahme der täglich fälligen Nostroguthaben, fälligen Schuldverschreibungen, 
Zins- und Dividendenscheine, Schecks, bundesbankfähigen Wechsel, Schatzwechsel und 
unverzinslichen Schatzanweisungen, Kassenobligationen und der beleihbaren Wertpapiere 
errechnet sich für Ende I 95 9 eine Gesamtliquidität von 5 ~ ~ 0 6 % .  



Guthaben bei Kreditinstituten (Nostroguthaben) 
Die Nostrogt/thaben sind von 74j,6 Millionen DM Ende I 9j 8 auf j 48,6 Millionen DM zurück-

gegangen. Die Abnahme entfällt fast ausschließlich auf Guthaben im Inland. Etwa 40% der 
Nostroguthaben wurden am Bilanzstichtag bei ausländischen Banken unterhalten. 

Wechsel, Schatxwechsel trnd trnverpinsliche Schatxanwei~ngen 
Mit der Ausweitung des Kreditgeschäfts nahm der Wechselbestand um I 30,7 Millionen DM 

auf 2 171,9 Millionen DM zu ;davon sind 92% bundesbankfähig. 
Die Bestände an Schatxwechseh trnd trnverxinslichen Schatxanweistrngen des Btrndes trnd der Länder 

gingen gegenüber dem Vorjahr um 8 j ,7 Millionen DM auf 220,9 Millionen DM zurück. 
Die adändischen Schatxanweimngen belaufen sich unverändert auf 99, I Millionen DM. 

Kassenobligationen 
Bei diesen Papieren handelt es sich um Obligationen mit einer Laufzeit bis zu 4 Jahren, die 

in der Bundesrepublik erstmalig im April 19j 8 ausgegeben wurden. Im abgelaufenen Jahr ist für 
sie auf Empfehlung der Bankaufsichtsbehörden eine eigene Bilanzposition geschaffen worden. 
Die Kassenobligationen, die im Vorjahr noch unter den Eigenen Wertpapieren mit 1j,7 
Millionen DM enthalten waren, erhöhten sich auf 39j,3 Millionen DM. 

E&ene Wertpapiere 
Der Bestand an Wertpapieren stellte sich zum Jahresende auf I o j  8,4 Millionen DM gegen 

786,6 Millionen DM Ende 19j8. Die Zunahme entfällt wie im Vorjahr überwiegend auf fest- 
verzinsliche Werte. Die Ermäßigung unseres Bestandes an öffentlichen Anleihen erklärt sich 
aus der Rückzahlung der zum I. Juli 19j9 gekündigten 6%igen Deutschen Reichsbahn- 
Anleihe von I 949. Die Bewertung erfolgte wieder nach dem Niederstwertprinzip. 

Eigene Aktien besaßen wir am Bilanzstichtag nicht. 

Atrsgleichs- trnd Dechngsfordertrngen 
Die Atrsgleichsfordertrngen sind um 3,3 Millionen DM auf 476,4 Millionen DM zuriickgegan-

gen. Die Tilgung, die künftig nur noch durch den Bund und nicht mehr wie bisher auch durch 
die Länder vorgenommen wird, betrug für das abgelaufene Jahr j ,j Millionen DM. 

Von den Dechngsfrdertrngen gemäJ J 19 Alh-parergeseQ wurden im abgelaufenen Jahr 
0,9 Millionen DM getilgt. 



Koiuortialbeteiligz/ngenalbeteil&unge~ 

Die Konsortialbeteil2ungen sind bei lebhaftem Geschäft von 127,o Millionen DM auf 

188,j Millionen DM gestiegen und nach dem Niederstwertprinzip bewertet. Einzelheiten 
hierüber sind auf den Seiten 23 sowie 36-38 enthalten. 

A~tsleihungen 
Die Debitoren stiegen um 703~6 Millionen DM auf 3 j 32,7 Millionen DM, wobei ein Teil 

der Zunahme auf mittelfristige Kredite entfiel. 
Die Lang fristtigenAz/sIeihungen haben sich trotz planmäßiger Tilgungen durch neue Kredit- 

inanspruchnahmen um 22,8 Millionen DM auf 390,j Millionen DM erhöht. Soweit den Aus- 
leihungen aufgenommene langfristige Darlehen gegenüberstehen, handelt es sich wie bisher 
in der Hauptsache um Investitionskredite der KREDITANSTALT die von FÜR WIEDERAUFBAU, 
uns zu den Bedingungen dieser Bank weitergeleitet wurden. 

Forderungen an Konxernunkmehtncn betreffen zum weitaus größten Teil laufende Kredite 
an uns nahestehende Teilzahlungsinstitute. 

Allen erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft ist auch im Berichtsjahr durch Bildung 
von Wertberichtigungen und Rückstellungen Rechnung getragen worden. Darüber hinaus 
führte die Ausweitung der Kredite zu einer Aufstockung der Sammelwertberichtigung. 

Unser Kreditvolumen, das sich gegenüber dem Vorjahr um 922,4 Millionen DM = I 7, 3% 
erhöhte, setzt sich wie folgt zusammen: 

'9j9 19j8 
Wechselkredite . . . . . . . . . . . .  z 3 3 ,6 Mill. DM 37,3% 2 I 39,6 Mill. DM 40~1% 
Debitoren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 j 3 z,7 Mill. DM j 6, j % 2 829,1 Mill. DM j 3,0% 
Langfristige Ausleihungen . . . .  390, Mill. DM 6,2% 367,7 Mill. DM 6,9% 

6 2 j 8,8 Mill. DM ~oo,o% j 3 36,4 Mill. DM ~oo,o%-

Auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen entfallen 

j0,9% Industrie, Gewerbe und Handwerk 
z j ,4% Handel 
~ 3 ~ 7 %sonstige Kreditnehmer 


(einschl. Banken und Persönliche Klein-Kredite). 


Das Kreditvolumen einschließlich der Avalkredite und Akkreditive verteilte sich nach der 
Stückzahl mit 

89,2% auf Icredite . . . . . . . . . . . . .  bis DM ~ o o o o  
7,8% auf Kredite über DM 10ooo bis DM IOO ooo 
2, j % auf Kredite über DM ~ooooobis DM I oooooo 
o, j % auf Kredite . . . . . . . . . . . . . .  über DM I ooo ooo. 



Durchlaufende Kredite 
Die Durchlazifenden Kredite, die wir in eigenem Namen, aber für fremde Rechnung gewäh- 

ren, haben sich von 66,3 M i l l i o n e n . ~ ~  auf 5 9,8 Millionen DM ermäßigt. 

Beteiligunget~ 
Unsere Beteiligungen, ebenfalls nach dem Niederstwertprinzip bewertet, sind Ende 195 9 

mit 66 j40000,- DM bilanziert. Neuzugängen von 4 3 I 5 ooo,- DM standen Abschreibungen 
in Höhe von 17joo0,- DM gegenüber. Die Zugänge, die überwiegend aus Kapitalerhöhun- 
gen herrühren, entfielen ausschließlich auf Beteiligungen an Kreditinstituten. Neu beteiligt 
haben wir uns an der am 27. Januar 1959 gegründeten PRIVATDISKONT-AKTIENGESELL-
SCHAFT, Frankfurt (Main), sowie an INDUSTRIAL BANKAND MINING DEVELOPMENT O F  

IRAN, Teheran, und »EURALLIANCE« SOCIETEDE GESTIOND'INVESTMENT TRUSTSC. A., 

Luxemburg. 
Die Entwicklung der zu unseren Beteiligungen zählenden Gesellschaften entsprach den 

Erwartungen. 

Grundstiicke und Gebäude 
Der Buchwert unserer Grunhtiicke und Gebäude hat sich gegenüber Ende 1918 um 

6 600 000,- DM auf 148 600 000,- DM erhöht; hiervon entfallen auf Bankgebäude 
143 200 000,- DM und auf sonstigen Grundbesitz g 400 ooo,- DM. Mit der Ausdehnung 
unseres Filialnetzes und der Vergrößerung unseres laufenden Geschäfts mußten einige 
Bankgebäude neu errichtet, andere erweitert und umgebaut werden. Die hieraus herrühren- 
den Zugänge belaufen sich auf 20 306 500,- DM, ihnen stehen Abgänge und normale Ab- 
schreibungen von 3 706 goo,- DM gegenüber; außerdem haben wir aus dem versteuerten 
Gewinn ~ooooooo,- DM als zusätzliche Absclireibung auf diese Bilanzposition verwendet. 

Betriebs- md Geschaj'tsaulsstattz/ng 
Der für Neuanschaffung von Einrichtungsgegenständen aufgewendete Betrag von 

10,6 Millionen DM lag trotz der beachtlichen Erweiterungs- und Neubauten und der fortlau- 
fenden Rationalisierung des Betriebes irn Rahmen der Vorjahresausgaben. Wie bei uns üblich, 
wurden diese Aufwendungen wieder voll abgeschrieben. Die Geschäftsausstattung steht daher 
unverändert mit I,- DM ZU Buch. 

Sonstige Aktiva 

Diese Bilanzposition hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich geändert. 


Einlagerz 

Die Zunahme der Gesamteinlagen um I 4146 Millionen DM auf 9 28 8 , ~ 
Millionen DM über-

traf den Vorjahreszugang um 88%. Der Zuwachs ist vor allem auf das starke Ansteigen der 
Spareinlagen sowie der Sicht- und Termineinlagen der Nichtbankenkundschaft zurückzu- 



führen. Das Anwachsen der Spareinlagen verteilte sich fast gleichmäßig auf Spargelder mit 
gesetzlicher Kündigung und mit besonders vereinbarten Kündigungsfristen. Auch im abge- 
laufenen Jahr entfiel die Zunahme weitgehend auf Spareinlagen der Privatkundschaft. Die 
Erhöhung der Einlagen von Kreditinstituten verteilt sich fast gleichmäßig auf in- und aus- 
ländische Banken. 

Die Einlagen gliedern sich in 
Einlagen der Nichtbankenkundschaft I959 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38,5% 
Befri~tete Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ~ 7 ~ 4 %  
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20, 6 % 

Nichtbanken insgesamt . . . . . . . .  86,j% 

Einlagen der Kreditinstitute 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  II,I% 

Befri~tete Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,4% 


Einlagen insgesamt . . . . . . . . . . . .  Ioo,o% 


Atfgenommene Gelder (No~troverpflchttrngen) 
Die No~troverpjlichhingenverminderten sich um j9,9 Millionen DM auf I 6,2 Millionen DM. 

Der Rückgang war wie im Vorjahr zum Teil durch eine geringere Inanspruchnahme der von 
der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite bedingt. 

Ak?.p&erbindlichkeiten 
Eagene Akzepte im Umlatrf haben sich von 2j,j Millionen DM auf j j ,9 Millionen Dai 

erhöht. Die Zunahme steht im Zusammenhang mit der Wiedereinführung des Privatdiskont- 
marktes. 

Atrfgenommene landri~tige Darlehen 
Infolge planmäßiger Rückzahlung der überwiegend von der KREDITANSTALT FÜR WIEDER-

AUFBAU für unsere Kundschaft zweckgebunden zur Verfügung gestellten Gelder verrninder- 
ten sich diese um j4,6Millionen DM auf 2j7,5 Millionen DM. 

D~rchl~z.fendeKredite 
Der Gegenposten zu dieser Position wird auf der Aktivseite unserer Bilanz mit 

j9,8Millionen DM unter der gleichen Bezeichnung ausgewiesen. 



Pensionsriicksiehng 
Auf Grund versicherungsmathematischer Berechnungen haben wir die Pensionsriick- 

stelhng um 8,6 Millionen DM aufgestockt. Sie beträgt Ende I 9j 9 I 38,8 Millionen DM. Die er- 
höhte Zuführung war bedingt durch das Ansteigen der Gehälter und'ldie Zunahme des 
Personals. 

Sonstige Passivposten 
Rickstelltmgen (einschl. Stetlerrickstellzrngen) werden mit 79,7 Millionen DM ausgewiesen; 

neben den Steuerrückstellungen sind es Beträge, die nicht gegen Aktivposten aufgerechnet 
werden können. 

Bei den Rechntmgsabgrenyng~po~tenhandelt es sich um Aufwendungen und Erträge, die das 
neue Jahr betreffen. 

Eventdverbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbiirgschaften sowie atls Gewähr- 

leistungsveerträgen (einschließlich Akkreditiven) stiegen von I 2 I 3, I Millionen DM auf 
I 3 2 j ,9 Millionen DM. 

Indossamentsverbindlichkeiten aza weitergegebenen Wechseln stellten sich zum Jahresende auf 
I 3 3,3 Millionen DM. 

Ein~ahlungserpJichttlngenauf noch nicht voll eingezahlte Aktien und GmbH-Anteile be- 
trugen am Bilanzstichtag 10, j Millionen DM. 

Aufwendungen und Erträge 
Die Persondlaufwendungen stiegen von I 66,o Millionen DM auf I 8 I,I Millionen DM. Die 

Ausgaben f i r  so~iale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen vermehrten sich von 28,8 
Millionen DM auf 30,2 Millionen DM. Die am I. Juli 19 j 8 eingetretene Tariferhöhung wirkte 
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr voll aus. 

Sonstige Handlung~tlnkosten nahmen um 3 , j  Millionen DM auf j 3,7 Millionen DM zu. 
Die Steuern und steuerähnlichen Abgaben sind gegenüber dem Vorjahr hauptsächlich infolge 

vermehrter Einnahmen aus dem Effektengeschäft und erhöhter Zins- und Diskonterträge auf 
109 ,~Millionen DM gestiegen. 

Zur Deckung des Aufwands, einschließlich der bereits erwähnten zusätzlichen Abschrei- 
bung auf Grundstücke und Gebäude und der beantragten Zuweisung an die Freie Sonder- 
reserve, wurden an Zinsen und Diskont I 7j,3 Millionen DM, an Provisionen, Gebühren und sonst&en 
Erträgen 284,8 Millionen DM eingesetzt. Alle übrigen Einnahmen wurden wieder zur Bildung 
von inneren Rücklagen, Wertberichtigungen und Abschreibungen verwendet. 

Die gesamten Bezüge des Vorstandes einschließlich der Ruhegelder an frühere Vorstands- 
mitglieder und deren Hinterbliebene der DEUTSCHE BANK AG und der DEUTSCHEN 
BANK, Berlin, beliefen sich auf 4948 721,~ 3 DM. Der Aufsichtsrat erhielt als feste Bezüge 
3o o 000,- DM. Für die veränderliche Aufsichtsratsvergütung ist ein Betrag von I 474000.- DM 

zurückgestellt. 



Wir schlagen vor, 
3 J oooooo,- DM der Freien Sondernerve 

zuzuführen und damit den Gesamtbetrag der ausgewiesenen Reserven auf die Höhe des 
Grundkapitals zu bringen und den nach Berücksichtigung der veränderlichen Aufsichts- 
ratsvergütung noch zur Verfügung stehenden 

Gewinn von 4oooo000,- DM 

zur Ausschüttung einer 

Dividende von I 6% auf das Grundkapital von zjo ooo ooo,- DM 

zu verwenden. 

Kapital und Reserven 

Die Eigenmittel der Bank setzen sich nach Genehmigung der Zuweisung an die Freie 
Sonderreserve wie folgt zusammen: 

Grundkapital .. . . .. .. .. . . . . .. . . .. . . .. .. .. .. ZJo oooooo,- DM 

Gesetzliche Reserve .. .. .. ZJoooooo,- DM 

Freie Sonderreserve .. .. .. 22 5 oooooo,- DM 25oooo000,- DM 

insgesamt : J 00000000,- DM 

FRANKFU RT (illain), im März I 960 

A b s  Feith Gröning U. Hauenschild Janberg Klasen 

Osterwind Plassmann Tron Ulrich Vallenthin 



In den Sitzungen des Aufsichtsrats und der aus seiner Mitte bestellten Ausschüsse wurden 
die Berichte des Vorstandes über die Geschäftsentwiclilung und wichtige Ein~elvor~änge 
erörtert sowie die auf Grund gesetzlicher Vorschriften zur Prüfung und Genehmigung vor- 
gelegten Geschäfte behandelt. 

Der vorliegende Jahresabschluß und der Geschäftsbericht sind von der durch die Haupt- 
versammlung als Abschl~flpriifer gewählten TREUVER WIRTSC H A F T S P R ~ F U N G S -K E H R  

AKTIENGESELLSCHAFT,Bielefeld, geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern 
und den gesetzlichen Vorschriften übereinstimmend befunden worden. 

Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis zustimmend Kenntnis genommen. 
Mit dem Bericht des Vorstandes und mit dem Vorschlag für die Gewinnverteilung erklärt 

sich der Aufsichtsrat einverstanden. Die Feststellung des Jahresabschlusses wird der Haupt- 
versammlung überlassen. 

Mit dem Ablauf unserer vorjährigen Hauptversammlung ist aus dem Aufsichtsrat dessen 
stellvertretender Vorsitzer, Herr Dr. EDGAR WIEGER S, seinem eigenen Wunsche gemäß 
ausgeschieden. Herrn Dr. WIEGERS gilt unser aufrichtiger Dank für seine verdienstvolle 
Mitarbeit und das Interesse, das er unseren Aufgaben stets bewiesen hat. 

FRANKFURT(Afain),im März 1960 

Oswald Rösler 

Vorsitzer 



31.12.1958

DM DM 

in 1000DM 

Kassenbestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77 994 544,62 77 5 5 1  

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  906 3 3 5 045 ,64 852 996 


iPostscheckguthaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 304 640,90 22 25j 

Guthaben bei Kreditinstituten (Nostroguthaben) 

U )  täglich fällig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  466 72 2 6I3,o3 1 56i 58j-

b) mit vereinbarter Laufxeit oder Kündigungsfrist 

von weniger als jMonaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60 426 I 50,- 5 I 791 
C) mit vereinbarter Laufxeit oder Kündigungsfist 

von jMonaten und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  128 2282I 474 22 ,-
... .-- ..... 

548 622 988,03 745 602 
Fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine . . . .  1 1  848 523,62 7 235 

Schecks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 5 I 863 762,98 36 721 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 171888 470,27 2 041 207 

darunter: 

U )  bundesbankfähige Wechd . . . . . . . . . .  DM I 998 402 317,30 

b)eigeneZiehungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  DM 6558785,94 


Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  220 920 987,83 306 605 

Ausländische Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99 088 888,90 99 O74 

ICassenobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  395 318 510,96 15 708 
Wertpapiere 

U )  Anleihen und verxinsliche Schatxanweimngen des Bundes 
undderfinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  151067016,72 243 113  


b) sonstige verxinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  549 87 3 471,o1 259 537 : 

C )  börsengängigee Dividendenwerte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34I I70 4 I9,32 ; 265 659 


. . . . . . . . . . .d) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I6 3 25 63 8, I I I 18293 
darunter: 1 058 436 545,16 786 602 
beleihbar bei der Deutschen Bundesbank . . . .  DM 620 271 040,84 

Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand . . . . . . . . . . . .  476 389 241,58 479 724 
Deckungsforderungen gemäß $ I I Währungsausgleichsgesetz 

und $ 19Altsparergesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 790 I34>13 26 316 
Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  188490 027,23 12705 8 
Debitoren 

U )  Kreditinstitute.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  525 689 303>14 404~586 
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 006 980 891,64 .?~4.?4-.5??.
1 

3532670194>78 2829141 

Langfristige Ausleihungen 

- .  

U )  gegen Grundpfandrechte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  758 621,11 824 

b) gegen Kommunaldeckung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 849 200,28 49 46' ' 


C) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  350 850 42945 317 406 

390 45 8 250,4 367 691 

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) . . . . . . . . . . . . . . . .  59 813 677,07 66 317 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66 540 000,- 62 400 

darunter: an Kreditinstituten . . . . . . . . . . . .  DM 63 470 000,- 
Grundstücke und Gebäude 

U )  dem eigenen Geschäftbetrieb dienende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  143 zoo 000,-
133 1.50 (


b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  J 400 000,- 8 850 I
~ ~ . ~ -
I 148 600 000,- 142ooo 

Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,- -
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I4 ~ 2 6  15 5905 5  3>94 
Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 245 543>34 2 865 

SUMMED E R  AKTIVA 10473 846132.62 9 110660 1 

In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus Bürgschaften und 
Indossamentsverbindlichkeiten sind enthalten: 
U )  Forderungen an Konxernunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  241 077 95 I>97 211 281 

b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes, an Geschäfsführer und an andere im 
$ 14Abs. r und j Kreditwesengesetx genannte Personen sowie an Unternehmen, 
bei denen ein Gescbäfsleiter oder ein Mitglied des Verwaltzmngsträgers des Kredit- 
instituts Inhaber oderpersönlich haftender Gesellschafter ist ................ 81 347 900,39 67 983 



BILANZ 31. Dezember 29~9 PASSIVA 

Einlagen 
a)  Sichteinlagen von 

aa) Kreditinstituten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I o346 6 9 6 26,2I 
bb) sonstigen Einlegern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 572 640 01 8,80 4607 309 68 J ,OI 

b) Befristete Einlagen von 
aa) Kreditinsfituf en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bb) sonstigen Einlegern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
darunter: mit vereinbarter Lauf ie t  oder 
Kündigungsfrist von 3 Monaten und mehr 

DM 2 332 106 873,- 
C) Spareinlagen 

aa) mit gesetxlicher Kündigungsfrist . . . . . . . . . .  
bb) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .. 

. . . .Aufgenommene Gelder (Nortroverpflichtungen) 
&runter: 
a) mit vereinbarter Latrfjeit oder Kündigung-rfrist 

von 3 Monaten und mehr DM I243 3 07~,6 I 
b) von der Knndschaft bei Dritten 

benutxte Kredite.. ...... DM J 021321,36 

Eigene Akzepte und Solawechsel . . . . . . . . . . . . . .  
abxüglich eigener Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Aufgenommene langfristige Darlehen 
U )  gegen Grundpfandrechte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) . . . .  
Grundkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rücklagen nach 5 I I Kreditwesengesetz 

U )  Gesetxliche Reserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b) Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zuweisung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Pensionsrückstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rückstellungen (eimchlieJlich Steuerriic,&felltngen) .. 
Sonstige Passiva.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

St$fungsverm6gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
abxtigich Effektenanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 J23 J88,30 
I 412792,40 

Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . .  
70 79 J,90 

36 711 990950 
Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40ooo 000,-

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften so-
wie aus Gewährleistungsverträgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln . . . . . . . . . . . . . .  

In den Passiven sind enthalten: Verbindlichkeiten gegenüber Konxernu~~ternehmen 

(einschlieJlich Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Indossamentsverbindlichkeiten) 1 71 728 128,80 1 46 J I ~  




Personalaufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 8I 1 3 1 3 1 1,39 
Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen . . . . . . . .  3 0  '79 7~6~31 
Sonstige Handlungsunkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 3 697 77895 
Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109 734 71 7,97 
Zusätzliche Abschreibung auf Grundstücke und Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 000 000,-
Zuweisung an Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 5 000 000,-
Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40 000000,-

FRANKFURT (Main), im März 1960 

DEUTSCHEBANKAKTIENGESELLSCHAFT 

Abs Feith Gröning 2). Hauenschild Janberg Klasen 

Osterniind Plasmann Tron Ulrich Vallenthin 



f k  das Jahr 19j9 ERTRÄGE 

DM 1 9 5 ~  
in rooo D ~ I  

Zinsen und Diskont . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  175 346 395,30 745 047 
Provisionen, Gebühren und sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  284 801 218,66 266 j z j  

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichmäßigen Prüfung auf Grund 
der Bücher und der Schriften der DEUTSCHE BANKAKTIENGESELLSCHAFTsowie 
der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch- 
führung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahres- 
abschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. 

BIELEFELD~ F R A N K F U R T(Mai#) ,  den 24. März 1960 

TREUVERKEHRWIRTSCHAFTSPR~FUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT 


Dr. rWle Dr. Dr. Red 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



EMISSIONSGESCHÄFTE U N D  B ~ R S E N E I N F ~ H R U N G E N  
im Jahre 19 j9 

5 1/2% Anleihe des Landes Baden- 
Württemberg von 1958 

5 1/2% Anleihe der Bundesrepublik 
Deutschland von 195 9 

5 % Anleihe der Deutschen Bundesbahn 
von 195 9, I. und 2. Ausgabe 

5 % Anleihe der Deutschen Bundespost 

von I95 9 
5 1/2% und 5 % Rentenschuldverschreibungen 

der Deutschen Landesrentenbank 

Reihen 34, 36 und 38 

5 % Anleilie der Internationalen Bank für 

Wiederaufbau und Entwicklung 

(Weltbank) von 1959 
5 1/2% External Loan Sinking Fund Bonds 

des Icaiserreichs Japan von 195 9 

Aktiengesellschaft für Berg- und 

Hüttenbetriebe (vorm. Reichswerke) 
Anglo American Corporation of South Africa, 

Limited 

Bayerische Wasserkraftwerke 

Aktiengesellschaft 

Bayernwerk Aktiengesellschaft 
Bayerische Landeselektrizitätsversorgung 

Berliner Kraft- und Licht 
(Bewag)-Aktiengesellschaft 

Robert Bosch GmbH. 
BP Benzin und Petroleum Aktiengesellschaft 
Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank 

BV-Ara1 Aktiengesellschaft 

5 % 	 Anleihe der Kreditanstalt 

für Wiederaufbau von 195 9 

5 % und 5 i/,% Schuldverschreibungen der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank 

Reihen Io und I I 

5 	 Anleihe der Lastenausgleichsbank 
(Bank für Vertriebene und Geschädigte) 

Em. 4 

6% und 5 % Anleihen des Landes Nieder- 

Sachsen von 1958 und 195 9 

5 % Anleihe des Landes Nordrhein- 
Westfalen von 195 9 

5 i/,%Anleihe der Stadt Os10 von 1959 
5 l/r% Anleihe des Landes Schleswig-Holstein 

von I959 
7% und 5 1/2% Anleihen der Landeshauptstadt 

Wiesbaden von 1958 

Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt, 

vormals Roessler 
Deutsche Hypothekenbank 

(Actien-Gesellschaft) 

Deutsche Schiffahrtsbank Aktiengesellschaft 

Eisenwerk-Gesellschaft Maximilianshütte 
Aktiengesellschaft 

Energie-Versorgung Schwaben 
Aktiengesellschaft 

Gelsenberg Benzin Aktiengesellschaft 
Gewerkschaft Wintershall 
Hamburger Gaswerke GmbH 
Hamburgische Electricitäts-Werke 
Harpener Bergbau-Aktien-Gesellschaft 



Industriekreditbank Aktiengesellschaft 
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft 
Kaufhof Aktiengesellschaft 
Klöckner-Werke Aktiengesellschaft 
Kommunales Elektrizitätswerk Mark 

Aktiengesellschaft 
Kraftwerk Kassel GmbH 
Mamesmann Aktiengesellschaft 
Nordwestdeutsche Kraftwerke 

Aktiengesellschaft 

Nord-West Oelleitung GmbH 

Österreichische Donaukraftwerke 
Aktiengesellschaft 

Rheinische Braunkohlenwerke 
Aktiengesellschaft 

Actien-Gesellschaft der Gerresheimer 
Glashüttenwerke, vorm. Ferd. Heye 

Aktiengesellschaft für Verkehrswesen und 

Industrie 
»Albingia« Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Anglo American Corporation of South Africa, 

Limited 
Badische Anilin- & Soda-Fabrik 

Aktiengesellschaft 
Badische Gas- und Elektrizitätsversorgung 

Aktiengesellschaft 

Banque de Paris et des Pays-Bas 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank 
Bayerische Vereinsbank 
Julius Berger Aktiengesellschaft 
Bochumer Verein für Gußstahlfabrikation 

Aktiengesellschaft 
Brauerei Cluss 
Bremer Straßenbahn Aktiengesellschaft 
Colonia Kölnische Versicherungs- 

Aktiengesellschaft 
Deutsche Babcock & Wilcox-Dampfkessel-

Werke Aktien-Gesellschaft 
Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft 
Deutsche Hypothekenbank 

(Actien-Gesellschaft) 

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk 
Aktiengesellschaft 


Salamander Aktiengesellschaft 

Schering Aktiengesellschaft 

Schiffshypothekenbank zu Lübeck 


Aktiengesellschaft 
Schluchseewerk-Aktiengesellschaft 
Steinkohlen-Elektrizität Aktiengesellschaft 
August Thyssen-Hütte Aktiengesellschaft 
Vereinigte Elektrizitäts- und Bergwerks- 

Aktiengesellschaft 

Wintershall Aktiengesellschaft 
Wuppertaler Stadtwerke 

Aktiengesellschaft 

Zellstofffabrik Waldhof 


Deutsche Schiffahrtsbank Aktiengesellschaft 
Deutsche Telephonwerke und Kabelindustrie 

Aktiengesellschaft 
Didier-Werke Aktiengesellschaft 
Dortmunder Union-Brauerei Aktiengesellschaft 
Dyckerhoff Zementwerke Aktiengesellschaft 

Essener Aktien-Brauerei Carl Funke 
Aktiengesellschaft 

Farbwerke Hoechst Aktiengesellschaft 
vormals Meister Lucius & Brüning 

Flensburger Schiffsbau-Gesellschaft 

Geestemünder Bank 
Girmes-Werke Aktiengesellschaft 
Gladbacher Feuerversicherungs-Aktien-

Gesellschaft 
Gritzner-Kayser Aktiengesellschaft 

Handelsbank in Lübeck 
Haftrnam & Braun Aktiengesellschaft 
Hypothekenbank in Hamburg 
Ilse Bergbau-Actiengesellschaft 

Industriekreditbank Aktiengesellschaft 

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft 
Kaufhof Aktiengesellschaft 
Klein, Schanzlin & Becker 

Aktiengesellschaft 
Mainzer Aktien-Bierbrauerei 



Mannesma~Aktiengesellschaft 

Mannheimer Versicherungsgesellschaft 
Maschinenbau-Aktiengesellschaft Balcke 
Metall- und Lackierwarenfabrik 

Aktiengesellschaft 
MEZ Aktiengesellschaft 
Montecatini Societi Generale per l'IndusMa 

Mineraria e Chimica Anonima 
Niederrheinische Bergwerks-Aktiengesellschaft 
N. V. Gemeenschappelijk Bezit van Aandeelen 

Philips' Gloeilampenfabrieken 

N. V. Koninklijke Nederlandsche Petroleum 
Maatschappij (Royal Dutch) 

Parkbrauerei Aktiengesellschaft 
Pirmasens-Zweibrücken 

Pfälzische Hypothekenbank 
Pintsch Bamag Aktiengesellschaft 
Porzellanfabrik Kahla 
Porzeilanfabrik Lorenz Hutschenreuther 

Aktiengesellschaft 
Preußische Bergwerks- und Hütten- 

Aktiengesellschaft 
F. Reichelt Aktiengesellschaft 
Reichhold Chemie Aktiengesellschaft 
Rheinisch-Westfälische Boden-Credit-Bank 

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk 

Aktiengesellschaft 
Rheinische Hypothekenbank 
Schering Aktiengesellschaft 
Schiess Aktiengesellschaft 
Schlegel-Scharpenseel-Brauerei 

Aktiengesellschaft 

Schnellpressenfabrik Aktiengesellschaft 
Heidelberg 

Siemens & Halske Aktiengesellschaft 
Singer Nähmaschinenfabrik Karlsruhe 

Aktiengesellschaft 
Süddeutsche Drahtindustrie Aktien-Gesellschaft 

Freiherrlich von Tucher'sche Brauerei 
Aktiengesellschaft 

Vereinigte Altenburger und Stralsunder 
Spielkarten-Fabriken Aktiengesellschaft 

Vereinigte Korkindustrie Aktiengesellschaft 
Vereinigte Rumpuswerke Aktiengesellschaft 
Voigt & Haefher Aktiengesellschaft 
Wintershall Aktiengesellschaft 

Württembergische Hypothekenbank 
Württembergisches Portland-Cement-Werk 

zu Lauffen am Neckar 
Zweirad Union Aktiengesellschaft 



Dr. rer. pol. Dr. jur. h. C. JOSEF WINSCHUH, Mitinhaber der Tuch- undFilztuchfabrik J. J. Marx, 

Lambrecht (Pfalz), V o r d r e r  
JOHANNES Mitglied des Vorstandes der Rheinischen Hypothekenbank, Mannheim, PERDELWITZ, 

stellv. Vorsitrer 
Konsul LEOPOLD ARNsPE R G E  R, Vorsitzer des Vorstandes der Knoll AG, Chemische Fabriken, 

Ludwigshafen (Rhein) 
H ERMANN BAHNER, Gesellschafter und Geschäftsführer der Louis Bahner ELBEO-Werke GmbH, 

Mannheim 

Dr. ALBERT Bü RKLIN, Weingutsbesitzer, Wachenheim (Pfalz) 
Dr. FRIEDRICH DORN, Vorsitzer des Vorstandes der Zelistofffabrik Waldhof, Wiesbaden 

ERICH EILEBRECHT-KEMENA,Inhaber der Fa. Eilebrecht Cigaretten- und Rauchtabak-Fabriken, 

Bruchmühlbach (Pfalz) 

Generaldirektor EMIL FREY, Vorsitzer des Vorstandes der Mannheimer Versicherungsgesellschaft, 

Mannheim 
FRITZ HACKER, Vorsitzer des Vorstandes der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei, Ettlingen 

(Baden) 
Dr. KLAUS HOESCH, Komplementär und kaufmännischer Leiter der Fa. Schoelier & Hoesch, 

Gernsbach (Baden) 
LUDWIG HUMMEL, Inhaber der Fa. Wilhelm Wolff, Metallwarenfabrik, Pforzheim 
CHLODWIGKAMMERSCHEID,Heidelberg 

Professor Dr.-Ing. CARL THEODO R, Vorsitzer des Vorstandes der Badenwerk AG, R KROME 

Karlsruhe (Baden), Freiburg (Breisgau) 

Dr. OTTO KLEIN-K~HBORTH,  Vorsitzer des Aufsichtsrats der Klein, Schanzlin & Becker AG, 
Frankenthal (Pfalz) 

Dr.-Ing. E. h. Dr. rer. nat. h. C. ALEX MÖLLER, Vorsitzer des Vorstandes der Karlsruher Lebens- 

versicherung AG, Karlsruhe (Baden) 

Dr. ALFRED HUGO NEUHAUS, Inhaber der Zigarrenfabrik August Neuhaus & Co., 
Schwetzingen (Baden) 

Dr. KONRAD PIATSCHECK,Mitglied des Vorstandes der Süddeutsche Zucker-Aktiengesellschaft, 
Mannheim, und Vorstand der Ilse Bergbau Actiengesellschaft, Köln 

Dr. KURT RASCHIG, Gesellschafter und Geschäftsführer der Dr. F. Raschig GmbH, 

Ludwigshafen (Rhein) 
G U STAV RHE I N B  E R G  E R, Vorsitzer des Vorstandes der Eduard Rheinberger AG, Pirmasens 



Dr. ERNST R ~ C H L I N G ,  Geschäftsführer der Röchling'sche Eisen- und Stahlwerke GmbH, 
Völklingen (Saar) 

Dip1.-Ing. WE RN E R SALVIsBE RG, Delegierter des Verwaltungsrats der Aktiengesellschaft Brown, 

Boveri & Cie., Baden (Schweiz) 
Dr. med. h. C. Dr. phil. h. C. FERDINAND Inhaber der Springer-Verlag oHG, Heidelberg SPRINGER, 

Professor Dr. KURT SCHMALTZ, Mitglied des Vorstandes der Portland-Zementwerke Heidelberg 
Aktiengesellschaft, Heidelberg 

Kommerzienrat Ro BERT STEINLIN, Vorsitzer des Aufsichtsrats der E. Holtzmann & Cie. Aktien- 

gesellschaft, Weisenbachfabrik im Murgtal (Baden) 
HUBER T  H. A. STERNBERG, Vorsitzer des Vorstandes der Schnellpressenfabrik AG Heidelberg, 

Heidelberg 
Dr. NIKOLAUS STUCKMANN,Mitglied des Vorstandes der Fendel Schiilährts-Aktiengesellschaft, 

Mannheim 
E U G E N  WERNER, Inhaber und Geschäftsführer der Werner & Nicola Germania-Mühlenwerke, 

Mannheim 
Dr. WILHELM ZUTT, Rechtsanwalt, Mannheim 

Dr. KARL RITTER VON HALT, München, Vorsitxer 

Dr. ERWIN SALZMANN, Mitglied des Vorstandes der Christian Dierig AG,Augsburg, stellv. V o r s i ~ e r  

DIETRICH BAHNER, Mitinhaber und Geschäftsführer der August Wessels Schuhfabrik GmbH, 
Augsburg, und Mitinhaber der Dorndorf-Schuhfabrik KG, Zweibrücken, Augsburgi 

ERICH W. 0.B U s s E, Mitglied des Vorstandes der Krauss-Maffei Aktiengesellschaft, München-Allach 
R ICHA RD CARSTANJ EN, Mitglied des Vorstandes der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg AG, 

München 
Dr. ERHARD DANNENBERG,Geschäftsführer der OSRAM GmbH., Berlin/München, München 
THEODOR AG, Trostberg DIRKSEN, Mitglied des Vorstandes der Süddeutsche Kalkst icksto~erke 
H E R  MANN E NzEN sBE RG E R, Mitglied des Vorstandes der Bayerischen Elektrizitäts-Werke, München 

WILLY HAINDL, Mitinhaber der G. Haindl'sche Papierfabriken, Augsburg 
Dr. WERNER HENZE,  Mitglied der Geschäftsführung der Auto Union GmbH, Düsseldorf/Ingol- 

stadt, Ingolstadt 
Dr. GEORG KILIAN, Vorsitzer des Vorstandes der Deutsche Tafelglas AG, Fürth (Bayern) 
REINHARTKLOEPFER, Mitinhaber der Fa. Klöpfer & Königer, Sägewerke und Holzhandlung 

München 
UDO FÜRST ZU L~WENSTEIN-WERTHEIM-FREUDENBERG,Kreuzwertheim (Unterfranken) 
D@.-Ing. HANS EDGAR MARTINI, Persönlich haftender Gesellschafter der 

Fa. Martini & Cie. KG, Augsburg 
JAKOB FRIEDRICH MUTH, Vorsitzer des Vorstandes der Allgäuer Alpenmilch AG, München 
HE I N  RICH N I  COLAU S, Inhaber der München Dachauer Papierfabriken Heinrich Nicolaus GmbH, 

Dachau bei München 
Dr. FRITZ PELS LEUSDEN, Mitglied des Vorstandes der Schnellpressenfabrik Koenig & Bauer AG, 

Würzburg 

mailto:D@.-Ing


HANS PFÜLP, Mitglied des Vorstandes der Pschorrbräu AG, München 
FRITZ PIEPENBURG, Mitglied des Vorstandes der Neue Augsburger Kattunfabrik, Augsburg 
Konsul BRUNO PIPER, Vorsitzer des Vorstandes der Loewe Opta AG, Kronach (Bayern) 
Konsul Dr. HERMANN RÖMER, München 

Dr. Dr.-Ing. E. h. LOTHAR ROHDE, Mitinhaber der Fa. Rohde & Schwarz, München 
W. L. ROHM, Generaldirektor der National Registrier Kassen Augsburg GmbH, Augsburg 
ALBERT RUCKDESCHEL, Geschäftsführer der IREKS GmbH, Kulmbach 
Dr. FRANZ RUCKDESCHEL, Mitglied des Vorstandes der Ackermann-Göggingen AG, Göggingen 

bei Augsburg 
Dr. WALTER SILBERMANN, Inhaber der Fa. F. B. Silberrnann, Chemische Fabriken, Augsburg 
HELMUT SPIECK ER, Generalbevollmächtigter der Siemens & Halske AG und der Siemens-

Schuckertwerke AG, München 
Dr. HORST SCHIEMANN, Vorsitzer des Vorstandes der Berlinischen Feuer-Versicherungs-Anstalt, 

München 

Dr. rer. pol. h. C. HEINRICH SCHINDHELM, Stellv. Vorsitzet des Aufsichtsrats der Ponellanfabrik 
Kahla, Schönwald, Weißenbrunn über Kronach (Oberfranken) 

WILHELM TAFEL, Vorsitzer des Vorstandes der Kabel- und Metallwerke Neumeyer AG, Nürnberg 
Dip1.-Ing. GEORG THOMA, Vorsitzer des Vorstandes der Leonische Drahtwerke AG, Nürnberg 
Dr. HERMANN THOMA, Mitglied des Vorstandes der Schubert & Salzer Maschinenfabrik AG, 

Ingolstadt 
CHRISTOFFREIHERRVON TUCHER,Vorstand der Freiherrlich von Tucher'sche Brauerei AG, 

Nürnberg 
J OACH IM VIELMETTE R, Persönlich haftender Gesellschafter der Knorr-Bremse KG, Berlin- 

München, und Geschäftsführer der Knorr-Bremse GmbH München, München 

Dr. E B  ERHARD WURSTER,Mitglied des Vorstandes der Mech. Baumwoll-Spinnerei & Weberei 
Bayreuth, Bayreuth 

CURT M. ZECHBAUER, Inhaber der Firmen: Mayser's Hutfabrik, Ulm; Mayser-Milz & Cie., Lin- 
denberg; J. A. Seidl, München; Max Zechbauer, Tabakwaren-Groß- und Einzelhandel, München 

0s KAR W. J E N  SEN, Geschäftsführer der Volkswagenwerk GmbH, Wolfsburg, V o r d ~ e r  
CARL EDUARD HANSEN,i. Fa. Pfeiffer & Schmidt, Braunschweig, stellv. Vor.riter 
J Ü R G  E N  V. DAMM, Mitglied des Vorstandes der Mühle Rüningen AG, Rüningen, Post Braunschweig 
HERMANNFELLER, Geschäftsführer der M A G  Mühlenbau und :Industrie GmbH, Braunschweig 
Ministerialrat a. D. Dr. WERNER FENGE, Mitglied des Vorstandes der Braunschweigischen Kohlen- 

Ezl-gxerkc, Xcha:adt 
HORST FRANKE, i. Fa. Franke & Heidecke Fabrik photographischer Präzisionsapparate, 

Braunschweig 
Staatsminister a. D. Dr. jur. OTTO FRICKE, i. Fa. August Prelle, Goslar 
CLAUS HEIBEY, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Wullbrandt & Seele, Braunschweig 

WILLY KAETHER, Vorsitzer des Vorstandes der Braunschweigischen Maschinenbauanstalt, 
Braunschweig 



Dip1.-Ing. Dr. HEINRICH MAY, Mitglied des Vorstandes der Wilke-Werke AG, Braunschweig 
KURT0STE RWOLD, Mitglied des Vorstandes der Norddeutsche Portland-Cementfabriken AG, 

Hannover 
HEINZ P F ~ R T N E R ,  Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Sonnen-Werke Sieburg & Pförtner, 

Seesen am Harz 
Dr.-Ing. OSWALD PUTZE, Vorsitzer der Geschäftsführung der Linke-Hofmann-Busch Waggon- 

Fahrzeug-Maschinen GmbH, Salzgitter-Watenstedt 
Dr.-Ing. PAU L RHEINLÄNDE R, Mitglied des Vorstandes Per  Aktiengesellschaft für Berg- und 

Hüttenbetriebe und der Hüttenwerk Salzgitter AG, Salzgitter-Drütte 
GUSTAVSEELIGER,Rittergutsbesitzer und Landmarschall der Braunschweiger Ritterschaft, 

Wendessen bei Wolfenbüttel 
H E I N Z  SCHUBERT,Mitglied des Vorstandes der Norddeutschen Zuckerraffinerie, Frellstedt 

GEORG WALDTHAUSEN, i. Fa. Lohmann & Co., Bremen, VorJitrer 
KARL BOLLMEYER, i. Fa. A. Held, Bremen, ~te l l v .  Vor~ifZer 
Dr. KARLHEINZ ARENDT, Mitglied des Vorstandes der Aktien-Gesellschaft »Weser«, Bremen 
GOTTFRIED BERNING HAUS EN, i. Fa. Steinbrügge & Berninghausen, Bremen 
ARNOLDDUCKWITZ,i. Fa. C. A. Bautz, Bremen 
K. H. LANGE, i. Fa. Albrecht, Müller-Pearse & Co., Bremen 


Dr. JAKOB REICHERT, Mitglied des Direktoriums der Iclöckner Werke AG, Hütte Bremen, 


Bremen-Oslebshausen 
OTTO RONNING, i. Fa. Carl Ronning, Bremen 
HARALDV. SCHENK,i. Fa. Beck & Co., Bremen 
JOHANN GOTTFRIED SCH~TTE,i. Fa. Joh. Gottfr. Schütte & Co., Bremen 
MARTIN HEINRICH WILKENS, Vorsitzer 	des Vorstandes der M. H. Wilkens & Söhne AG, 

Bremen-Hemelingen 

NIELSVON BÜLOW, Mitglied des Vorstandes der Actien-Gesellschaft Gerresheimer Glashütten- 
werke vorm. Ferd. Heye, Düsseldorf, VorJitZer 

Professor Dr. VI KTOR ACHTER,Geschäftsführender Gesellschafter derViktorAchter GmbH & Co., 
Rheydt 

G E R D  BAGEL, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. A. Bagel, Düsseldorf 
H E RMANN BoE HM, Mitglied des Vorstandes der Schwabenbräu AG, Düsseldorf 
LEO BRAND, Inhaber der Fa. Heinrich Brand, Neuss 
Geh. Regierungsrat GUSTAV BRECHT, Bad Wiessee-Süd 
WALTHERBRESGES,Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. A. Bresges, Rheydt 



Dr. ALHARD V O N  DüsseldorfBURGSDORFF-GARATH, 
E D M U N D  DILTHEY, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Aug. Dilthey & Söhne, Baum- 

wollspinnerei und Zwirnerei, Rheydt 
Dr. J oSEF ESTERS,Mitglied des Vorstandes der Vereinigte Seidenwebereien AG, Krefeld 
Dr. CARL GRAEPF, Mitglied des Vorstandes der Schiess AG, Düsseldorf 
Konsul R U D  oLF G R oLMAN, Inhaber der Fa. Gustav Grolman, Düsseldorf 
Dr. ALFRED HANIEL, Bruchhausen bei Mettmann 
THEODO R H. HELD, Vorsitzer des Vorstandes der Waggonfabrik Uerdingen AG, Krefeld 

Dr. HELLM UTH ERNSTKERKHOFF, Geschäftsführer der Chemische Werke Rombach GmbH, 
Düsseldorf 

ARI us RUTGE RS VAN D E R  LOEFF, Geschäftsführender Gesellschafter der XOX-Biskuitfabrik 

GmbH, Kleve (Rhld.) 
Dr. GÜNTHE MEYER- ERG, Vorsitzer des Vorstandes der Jagenberg-Werke AG,R JAGENB 

Düsseldorf 
E R NST WOLF MO M M  sEN, Mitglied des Vorstandes der Phoenix-Rheinrohr AG Vereinigte Hütten- 

und Röhrenwerke, Düsseldorf 
Dr. HANS PAHL, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Pahl'sche Gummi- und Asbest-Gesell- 

schaft PAGUAG «, Düsseldorf 
HANS PFERD MENGES, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Pferdmenges & Scharmann, Rheydt 
ALBRECHTPICKERT,Vorsitzer des Vorstandes der Hein, Lehrnann & Co. AG, Düsseldorf 
HEINRICH REINING, Geschäftsführender Gesellschafter der Heinrich Reining GmbH, Düsseldorf 
BE R N  HARD Rö sLE R, Vorsitzer des Vorstandes der Rösler Draht AG, Amern Bez. Düsseldorf 

Dr. RUDO LF H. SACK, Vorsitzerder GeschäftsführungderMaschinenfabrikSackGmbH,Düsseldorf 
ERICH SELBACH, Mitglied des Vorstandes der Girmes-Werke AG, Oedt bei Krefeld 

Dr. WALTHE R SIEGE RT, Geschäftsführender Gesellschafter der Gustav Hoffrnann GmbH, 

Kleve (Rhld.) 
E UG E N  SIEMPE LKAMP, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. G. Siempelkamp & Co., 

Maschinenfabrik, Krefeld 
Dr. ARTUR SCHMIDT, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Bergisches Kraftfutterwerk 

Hermann Schmidt KG, Düsseldorf 
Dr.-Ing. habil. GÜNTHER SCHWIETZKE, Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. J. G. Schwietzke 

Metallwerke, Düsseldorf 
Dip1.-Ing. HERMANN Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Schmolz & Bickenbach,STORM, 

Düsseldorf 
Generalkonsul Dr. CARL U N DE RB ER G, Geschäftsführender Gesellschafter der Underberg GmbH, 

Rheinberg (Rhld.) 
CURT WIENANDS, Mitglied des Vorstandes der Pongs & Zahn Textilwerke AG, Viersen (Rhld.) 
REINHOLDWOESTE, Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. R. Woeste & Co., Düsseldorf 
Dr. CARL WUPPERMANN, Bankdirektor i. R., Leverkusen Bez. Köln 
Dipi.-Ing. EUUAKURuöbK I ZAPP,Fa. Ä O ~ C L LZdPt>, Düsse:Uoif 



Dr. GERHARD SCHROEDER, Mitglied des Vorstandes der Klöckner-Werke AG, Duisburg, VorsifZer 

EBERHARD Geschäftsführender Gesellschafter der W. Döllken & Co., GmbH, Essen, KLOEPFER, 

stellv. Vorsifxer 
Generaldirektor W. D. AHLE RS, Vorsitzer des Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinter -

essen e. V., Duisburg 
Dip1.-Ing. WERNER BANNING, Mitglied des Vorstandes der J. Banning AG, Hamm (Westf.) 
Dr. WALTER CORDES,Mitglied des Vorstandes der August Thyssen-Hütte AG, Duisburg 
WOLFGANGCURTIUS,Mitglied des Vorstandes der Rheinpreußen AG für Bergbau und Chemie, 

Homberg (Niederrhein) 
Dr. FELI X ECKHARDT,Vorsitzer des Aufsichtsrats der Dortmunder Union-Brauerei-AG, Dortmund 
Dipl. rer. tech. WALTER EPPNER, Mitglied des Vorstandes der Hüttenwerk Rheinhausen AG, 

Rheinhausen 
J OS E F FISCHER, Mitglied des Vorstandes der Harpener Bergbau-AG, Dortmund 
Dr. WILHELM FLORY, Geschäftsführer der Carl Spaeter GmbH, Duisburg 
Dr. HANS GREEF, Geschäftsführendes Mitglied des Grubenvorstandes der Gewerkschaft Eisen- 

hütte Westfalia, Wethrnar Post Lünen 
Dr. OTTO HAPPICH, Geschäftsführender Gesellschafter der Gebr. Happich GmbH, Wuppertal 
PAUL HILL, Mitglied des Vorstandes der Heinr. Hill AG, Hattingen (Ruhr) 
ALFRED H ~ V E L H A U S ,  Vorsitzer des Vorstandes der Schlegel-Scharpenseel-BrauereiAG, Bochum 
WALTER H ~ V E L M A N N ,  Persönlich haftender Gesellschafter der Walter Hundhausen KG, 

Schwerte (Ruhr) 
Konsul KARL HOLSTEIN, Vorsitzer des Vorstandes der Deutsche Libbey-Owens-Gesellschaft für 

maschinelle Glasherstellung AG, Gelsenkirchen 
Dr. WOLFGAN H U B  Geschäftsführer der Raab Karcher GmbH, Essen G E R ,  

WALTER HUSUNG, Mitglied des Vorstandes der Chemische Werke Hüls AG, 
Marl Krs. Recklinghausen 

Dip1.-Ing. GÜNTE R J UCH 0, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Dortmunder Brückenbau 

C. H. Jucho, Dortmund 
Dr. h. C. HANS KALLEN, Mitglied des Direktoriums der Fa. Fried. Krupp, Essen 
AUGUST KLAAR, Vorsitzer des Vorstandes der Essener Aktien-Brauerei Carl Funke AG, 

Essen 
Dr. MAX KÖNIG, Geschäftsführender Gesellschafter der König-Brauerei KG, Duisburg 
Dr. ADOLF K ~ P P E R S B U S C H ,  Vorsitzer des Vorstandes der F. Küppersbusch & Söhne AG, 

Gelsenkirchen 
Dr. KARL-HEINZ KÜRTEN, Vorsitzer des Vorstandes der Westfälische Union AG für Eisen- und 

Drahtindustrie, Hamm (Westf.) 
Dr. HANS-HELMUT Klöckner & Co., Duisburg KUHNKE,  
Dr. JOSEP MEERMANN, i. Fa. Cramer & Meermann, Essen 
HERMANNMÖHLEN, Mitglied des Vorstandes der Ewald-Kohle AG, Recklinghausen 
OTTO-AUGUSTSIERING, Mitglied des Vorstandes der Hüttenwerk Oberhausen AG, 

Oberhausen (Rhld.) 
Dip1.-Kfm. Dr. WALTER SCHÄFER, Geschäftsführer der Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg 
Dr. ADOLF SCHAEFFER, Bankdirektor i. R., Freiburg i. Br. 



Dr. KARL SCHÜ RMANN, Mitglied des Vorstandes der Rheinstahl Union-Brückenbau-AG, Dortmund 

Dr. ERICH WILHELM SCHULTE,Mitglied des Vorstandes der Hoesch AG, Dortmund 
RUDOLP STÖTER-TILLMANN, Mitglied des Vorstandes der Rheinischen Stahlwerke, Essen 
Bergassessor a. D. WALTER TENGELMANN,Vorsitzer des Vorstandes der Essener Steinkohlen- 

bergwerke AG, Essen 
Dr. WILHELM THUN, Mitglied des Vorstandes der DEMAG AG, Duisburg 
HEINRICH TRAPMANN, Mitglied des Vorstandes der Bergwerksgesellschaft Hibernia AG, 

Herne (Westf.) 
Dr. PAUL UGOWS K I, Mitglied des Vorstandes der Rheinisch-Westfälische Kalkwerke AG, Dornap 

Bez. Düsseldorf 
FRITZ WAGE NE R, Mitglied des Vorstandes der Schüchtermann & Kremer-Baum AG für Auf berei- 

tung, Dortmund 
WALTHERWENCK, Vorsitzender Geschäftsführer der Dr. C. Otto & Comp. GmbH, Bochum 
Dr.-Ing. HERMANN Vorsitzer des Vorstandes der Mannesmann AG, Düsseldorf WINKHAUS, 

J OAC H I M  V. SCHINC KEL, i. Fa. Hesse Newman & Co, Hamburg, Vorsitrer 

KURT V. V. SYDOW,i. Fa. Harburger Oelwerke Brinckman & Mergel1 und i. Fa. Harburger Müh- 
lenbetrieb, Hamburg-Harburg, stellv. Vorsiirer 

OTTO ALDAG, i. Fa. Otto Aldag, Hamburg 
Dr. jur. Dr. oec. 11. C. I<ARL BERTHOLD BENECKE,Vorsitzer des Vorstandes der Norddeutsche 

Hefeindustrie AG, Hamburg 
Dr. WALTE R BETC K E, Geschäftsführer der Deutsche Grammophon Gesellschaft mbH, Hamburg 
HANS C. B R O C K M ~ L L E R ,  Mitglied des Vorstandes der L. Possehl & Co. mbH und der Nordisches 

Erzkontor GmbH, Lübeck 
THEO D RESCHE RS, Geschäftsführer der Margarine-Union GmbH, Hamburg 
H U BE RT VAN D RI MMELEN, Vorsitzer des Vorstandes der Deutsche Shell AG, Hamburg 
Dr. HERMANN HITZLER, Vorsitzer des Vorstandes der Hamburg-Mannheimer Versicherungs- 

Aktien-Gesellschaft, Hamburg 
Dr. WALTE R HOFFMANN,Hamburg 
HEINZ HUFNAGEL, Mitglied des Vorstandes der Orenstein-Koppel und Lübecker Maschinen- 

bau AG, Lübeck 
WILLY K ~ R F G E N ,  Vorsitzer der Geschäftsführung der VTG Vereinigte Tanklager und Transport- 

mittel GmbH, Hamburg 
Senator a. D. HANS E. B. KRU SE, i. Fa. Wiechers & Helm, Hamburg 
PAUL-L. LORENZ-MEYER, i. Fa. Ernst Russ, Hamburg 
Dip1.-Kfm. EWALD MARBY, Mitglied des Vorstandes der Portland Cementfabrik Hemmoor, 

Hemmoor (Oste) 

HANS HEINRICH MATTHIESSEN, Vorsitzer des Vorstandes der Mobil Oil AG in Deutschland, 

Hamburg 
H E R  BE RT V. MOLLER, Vorsitzer des Vorstandes der »Albingia« Versicherungs-AG, Hamburg 
HANS OLFF, i. Fa. 018, Köpke & Co., Hamburg 



Dip1.-Ing. KURT V. OSWALD,i. Fa. Carl Spaeter GmbH, Hamburg 
Bürgermeister a. D. RUDOLF H. PETERSEN, i. Fa. R. Petersen & Co., Hamburg 
FRIE DRICH SIC K S, Vorstand der Breitenburger Portland-Cement-Fabrik, Hamburg und Lägerdorf 

THEODORSCHECKER,Vorsitzet des Vorstandes der Howaldtswerke Hamburg AG, Hamburg 
Dr.-Ing. E. h. GÜNTHER SCHLICHT, Vorsitzer des Vorstandes der Deutsche Erdöl-AG, Hamburg 

Dr. WILLIAM SCHOLZ, Vorstand der Deutsche Werft AG, Hamburg 
WALTERG. SCHÜEC, Mitglied des Vorstandes der Nord-Deutschen Versicherungs-Gesellschaft, 

Hamburg 
Dr. ROLF S T ~ D T E R ,  i. Fa. John T. Essberger, Hamburg 
PAUL TIEFENBACHER, i. Fa. Paul Tiefenbacher & Co., Hamburg 
Dr. h. C. ALFRED TOEPFER, i. Fa. Alfred C. Toepfer, Hamburg 

WERNERTRABER,Mitglied des Vorstandes der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg 
Konsul ADOLF WESTPHAL, Vorsitzer des Vorstandes der Kieler Howaldtswerke AG, Kiel 
Dr. EDGAR WIEGERS,Hamburg 

Dr. jur. HANS FIEHN, Rechtsanwalt und Notar, Hannover, Vor~ifaer  

Dr. GERHARD FRELS, Vorsitzer des Vorstandes der Gothaer Lebensversicherung a. G., Göttingen, 


sf ellv. V o r ~ i f  ?er 
Konsul Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. OTTO REULEAUX, Vorsitzer des Vorstandes der Kali-Chemie AG, 

Hannover, sfellv. Vorsifzer 
HEINZ APPEL, Generaldirektor i. R., Hannover 
KLAUC BE I N  DORFF, i. Fa. Günther Wagner-Pelikan-Werke, Hannover 
Dr. WALTHER BORC~IMEYER,Mitglied des Vorstandes der Portland-Cementfabrik Germania AG, 

Misburg (Hann.) 
Hüttendirektor i. R. J U L I U S  FROMME,Vorsitzet des Aufsichtsrats der Ilseder Hütte, Peine 
Dr. jur. GEORG GÖBEL, Mitglied des Vorstandes der Continental Gummi-Werke AG, Hannover 
Konsul FRIEDRICH G R ~ N E W A L D ,Hauptgesellschafter der Brauerei Herrenhausen GmbH, 


Hannover-Herrenhausen 

WALTER JANTZEN,Hannover 
Ministerialrat a. D. Dr. FRIEDRICH KRÄMER,Mitglied des Vorstandes der Preußische Bergwerks- 

und Hütten-AG, Hannover 
Dip1.-Ing. Dr.-Ing. E. h. CHRISTIAN KUHLEMANN,Mitglied des Vorstandes der Hannoversche 

Portiand-Cementfabrik AG, Misburg (Hann.) 
Dip1.-Ing. LOTHAR LANGE, Mitglied des Vorstandes des Teutonia Misburger Portland-Cement- 

werkes, Misburg (Hann.) 
Dr.-Ing. E. h. OTTO MERKER, Vorsitzer des Vorstandes der Rheinstahl Hanomag AG, 

Hannover-Linden 
Dr. jur. Dr. rer. pol. WALTER NETTELRODT, Vorsitzer des Vorstandes der Eisenbahn-Verkehrs- 

mittel-AG, Düsseldorf 



Generalkonsul G USTAV SCHMELZ,Vorstand der Verkaufsgemeinschaft Deutscher Kaliwerke 

GmbH, Hannover 
Dr. E RN ST-HEINRICH STEI N B  E RG, i. Fa. Chr. Hostmann-Steinberg'sche Farbenfabriken, Celle 
Dr. G E R D  WOLFF, i. Fa. Wolff & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien, Walsrode 
GERHARDZENKE, Mitglied des Vorstandes der Hannoverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau 

vorm. Gebr. Woge, Alfeld (Leine) 

Dr. CARL-E RN ST BÜCHTI NG, Vorsitzer des Vorstandes der Kleinwanzlebener Saatzucht vorm. 

Rabbethge & Giesecke AG, Einbeck (Hann.) 
HELMUTGRAF, Domänenpächter, Domäne Marienburg, Post Hildesheim 
ERNST MORSCH, Vorsitzer des Vorstandes der Eduard Ahlborn AG, Hildesheim 
ERICH PETERS, Vorsitzer des Vorstandes der Lafferder Aktien-Zuckerfabrik, Groß-Lafferde 
Dr. KURT RASCH, Mitglied des Vorstandes der Ilseder Hütte, Peine 

Dr.-Ing. E. h. EDMUND BIENECK,Vorsitzer des Vorstandes der Didier-Werke AG, Wiesbaden, 

Vor~ifxer 
ALEXANDE R ALBERT, Vorsitzer des Vorstandes der Ch.emische Werke Albert, Wiesbaden-Biebrich 
L. J. W. BAILEY, Vorsitzet des Vorstandes der Deutsche Dunlop Gummi Compagnie AG, Hanau 

VITAL DAELEN, Geschäftsführender Gesellschafter der Albertwerke Klingenberg GmbH, 
Trennfurt bei Klingenberg am Main 

Konsul FRITZ DIETZ, Inhaber der Fa. G-ebrüder Dietz, Frankfurt (Main) 
Dr. jur. ALEXANDER VON Gesandter D., ZiegenhainFREIHERR D ~ R N B E R G ,  z. Hausen Krs. 

über Bad Hersfeld 
HARALDDYCKERHOFF,Mitglied des Vorstandes der Dyckerhoff Zementwerke AG, 

Wiesbaden-Biebrich 
Dr. GÜNTHER FRANK-FAHLE,Geschäftsführender Gesellschafter der Deutsche Commerz GmbH, 

Frankfurt (Main) 
Dr. jur. BERTRAM GRAUBNER,Persönlich haftender Gesellschafter der Joh. Jac. Vowinckel KG, 

Wiesbaden 
Konsul FRITZ H. HARMS, Senator h. C., Vorstand der Torpedo-Werke AG, Frankfurt (Main)- 

Rödelheim 
Dr.-Ing. HANS HARMS, Vorsitzer des Vorstandes der E. Merck AG, Darmstadt 
OTTO HENKELL, Mitinhaber der Fa. Henkell & Co., Sektkellereien, Wiesbaden-Biebrich 
Dr. W. H. HERAEUS, Geschäftsführender Gesellschafter der W. C. Heraeus GmbH, Hanau 
Dr. HANS JACOBSOHN, Mitglied des Vorstandes der Wintershall AG, Kassel 
Dr.-Ing. EBERHARD JUNG, Geschäftsführer der H. Jung 8: Co. Carolinenhütte GmbH, 

Wetzlar (Lahn) 
ALBE RT V O N  METZLER,Mitinhaber des Bankhauses B. Metzler seel. Sohn & Co., Frankfurt (Main) 



HORSTR. G ~ T E R M A N N ,  Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Gütermann & Co., Nähseiden- 
fabriken, Gutach (Breisgau) 

Dr. jur. FRANZ-JOSEF Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. J. Weck & Co.,HACKELSBERGER, 


Öflingen (Baden) 

Os KAR H üB N E R, Vorstand der Gabriel Heros6 AG, Konstanz (Bodensee) 
FRANZKAISER, Geschäftsführender Gesellschafter der Uhrenfabrik Villingen J. Kaiser GmbH., 

Villingen 
WERNER KOEHLER, Vorstand der Papierfabrik August Koehler AG, Oberkirch (Baden) 
Dr. WALTHER MAURMANN,Kaufmännischer Leiter des Werkes Singen der Georg Fischer AG 

Schafiausen, Singen (Hohentwiel) 
Dr. CHRISTIAN-ADAM MEZ, Vorsitzer des Vorstandes der Mez AG, Freiburg (Breisgau) 
RICHARD NESTLER, Mitglied des Vorstandes der Albert Nestler AG, hlaßstabfabrik, Lahr, und 

persönlich haftender Gesellschafter der Albert Nestler Verkaufsgesellschaft, Lahr (Schwarzwald) 
Dr. ERICH PFISTERER, Mitglied des Vorstandes der Schluchseewerk AG und der Rheinkraftwerk 

Albbruck-Dogern AG, Freiburg (Breisgau) 
GUSTAVRALL, Mitglied des Vorstandes der Spinnerei und Webereien Zell-Schönau AG, 

Zeii (Wiesental) 
Kommerzienrat GEORG RUMMLER, Vorstand der Spinnerei und Weberei Steinen AG, 

Steinen (Baden) 
ERNST SCHERB, Geschäftsführer der SABA Schwarzwälder Apparate-Bau-Anstalt August Schwer 

Söhne GmbH, Villingen (Schwarzwald) 
Kommerzienrat FRANZ SCHIELE, Geschäftsführender Gesellschafter der Schiele-Industriewerke 

GmbH, Hornberg (Schwarzwaldbahn) 
CU RT E DGAR SCH RE I B ER, Geschäftsführer der Friedrich Mauthe GmbH, Uhrenfabriken, 

Schwenningen (Neckar), und geschäftsführender Gesellschafter der Mauthe Uhren KG, 
Schwenningen (Neckar) 

Kommerzienrat Dr. HANS STAEHLE, Geschäftsführer der Ph. Suchard GmbH, Schokoladenwerke, 
Lörrach (Baden) 

Dip1.-Ing. ROLF STEINBERG, Vorstand der Wehrle-Werk A.-G., Emmendingen (Baden) 
Dr. HELM UT WIN K LE R, Persönlich haftender Gesellschafter der Spinnerei Lauffenmühle Gustav 

Winkler KG, Tiengen (Oberrhein) 
PETER J. Z ILS, Vorstand der Hanf-Union AG, Schopfheim (Baden) 

Dr. ERNST HEGELS, Mitglied des Vorstandes der F. H. Hammersen AG, Osnabrück, Vor~ i txer  

Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. CARL DEILMANN, Gesellschafter der Fa. C. Deilmann Bergbau 
GmbH, Bentheim, ~teZZv. Vor~ i txer  

RICHARDEBERLEIN,Osnabrück 
Dr.-Ing. MAX GENNERICH, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Windmöiier & Hölscher, 

Lengerich i. W. 
HELMUT HARDT, Inhaber der Fa. N. G. Ringelmann, Osnabrück 
ERNST AUGUST HETTLAGE, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Hettlage & Lampe, 

Osnabrück 



Generalkonsul G.USTAV SCHMELZ, Vorstand der Verkaufsgemeinschaft Deutscher Kaliwerke 

GmbH, Hannover 
Dr. ERN ST-HEINRICH STEI N B  E RG, i. Fa. Chr. Hostmann-Steinberg'sche Farbenfabriken, Celle 

Dr. G E R D  WOLFF, i. Fa. Wolff & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien, Walsrode 

GERHARDZENKE, Mitglied des Vorstandes der Hannoverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau 

vorm. Gebr. Woge, Alfeld (Leine) 

Dr. CARL-ERNST Vorsitzer der Kleinwanzlebener Saatzucht vorm. B ~ C H T I N G ,  des Vorstandes 

Rabbethge & Giesecke AG, Einbeck (Hann.) 
HELMUTGRAF, Domänenpächter, Domäne Marienburg, Post Hildesheim 

E R N  ST MORSCH,Vorsitzer des Vorstandes der Eduard Ahlborn AG, Hildesheim 

ERICH PETERS, Vorsitzer des Vorstandes der Lafferder Aktien-Zuckerfabrik, Groß-Lafferde 
Dr. KURT RASCH, Mitglied des Vorstandes der Ilseder Hütte, Peine 

Dr.-lng. E. h. EDMUND B IENEC K, Vorsitzer des Vorstandes der Didier-Werke AG, Wiesbaden, 

Vor~itxer 
ALEXANDER Vorsitzer des Vorstandes der Chemische Werke Albert, Wiesbaden-Biebrich ALBERT, 

L. J. W. BAILEY, Vorsitzer des Vorstandes der Deutsche Dunlop Gummi Compagnie AG, Hanau 
VITAL DAELEN, Geschäftsführender Gesellschafter der Albertwerke Klingenberg GmbH, 

Trennfurt bei Klingenberg am Main 
Konsul FRITZ DIETZ, Inhaber der Fa. G.ebrüder Dietz, Frankfurt (Main) 

Dr. jur. ALEXANDER VON Gesandter D., ZiegenhainFREIHERR D ~ R N B E R G ,  z. Hausen Krs. 
über Bad Hersfeld 

HARALDDYCKERHOFF,Mitglied des Vorstandes der Djrckerhoff Zementwerke AG, 

Wiesbaden-Biebrich 

Dr. GÜNTHE R FRANK-FAHLE,Geschäftsführender Gesellschafter der Deutsche Commerz GmbH, 
Frankfurt (Main) 

Dr. jur. BERTRAM G RAUBNE R, Persönlich haftender Gesellschafter der Joh. Jac. Vowinckel KG, 

Wiesbaden 
Konsul FRITZ H. HARMS, Senator h. C., Vorstand der Torpedo-Werke AG, Frankfurt (Main)- 

Rödelheim 

Dr.-Ing. HANS HARMS, Vorsitzer des Vorstandes der F,. Merck AG, Darmstadt 
OTTO HENKELL, Mitinhaber der Fa. Henkell & Co., Sektkellereien, Wiesbaden-Biebrich 

Dr. W. H. HERAEUS, Geschäftsführender Gesellschafter der W. C. Heraeus GmbH, Hanau 

Dr. HANSJACOBSOHN,Mitglied des Vorstandes der Wintershall AG, Kassel 
Dr.-Ing. EBERHARDJUNG, Geschäftsführer der H. Jung & Co. Carolinenhütte GmbH, 

Wetzlar (Lahn) 
ALBERTV O N  METZLER,Mitinhaber des Bankhauses B. Metzler seel. Sohn & Co., Frankfurt (Main) 



Dr.-Ing. E. h. Dr.-Ing. H. MEYER-HEINRICH, Frankfurt (Main) 
Dr. OTTO NAUEN, Generalbevollmächtigter der Fa. Thorer & Hollender, Frankfurt (Main) 

Dr.-Ing. HUGO O I ~ B E C K ,  EismaschinenVorsitzer des Vorstandes der Gesellschaft für Linde's 

AG, Wiesbaden 
Dr. jur. HORST PAVEL, Mitglied des Vorstandes der Accumulatoren-Fabrik AG, Frankfurt (Main) 
Dr. jur. RUDOLF PFEIFER, Mitglied des Vorstandes der Frankfurter Hypothekenbank, 

Frankfurt (Main) 
BURGHARDT Komplementär der A. Rechberg KG, Tuchfabrik und Kammgarnspin- RECHBERG, 


nerei, Bad Hersfeld; Vorsitzer des Aufsichtsrats der Benno Schilde Maschinenbau AG, 


Bad Hersfeld 

MAX RICHTER, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Max Richter, Kainmgarnspinnerei, 

Allendorf Krs. hlarburg 
Senator h. C. ADOLF SCHINDLING, Inhaber der VDO Tachometer-Werke Adolf Schindling GmbH, 

Frankfurt (Main) 
Dr. ALBERT SCHLEGEL, Vorsitzender der Geschäftsführung der Schenker & Co. GmbH, 

Frankfurt (Main) 
Dr. jur. O s  CAR V O N  Gersfeld (Rhön) WALDTHAUSEN, 
Dr. Ku  RT WEIGELT, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Deutsche Lufthansa AG, Bad Homburg V. d. H. 
E. W. ZDUNEK, Vorsitzer des Vorstandes der Adam Opel AG, Rüsselsheim (Hessen) 
Professor Dr. WERNER ZERWECK,Vorsitzer des Vorstandes der Cassella Farbwerke Mainkur AG, 

Frankfurt (hlain)-Fechenheim 

E U G E N  GOTTLIEB V. LANGEN,Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. Pfeifer & Langen, Köln, 

Vorsit~er 

Dr. h. C. CORNELBERK, Gutsbesitzer, Burg Neu-Hemmerich bei Frechen Bez. Köln 

Dr. OTTO B R ~ G E L M A N N ,  der Fa. F. W. Brügelmsinn Söhne, 
Geschäftsführender Mitinhaber 

Köln 
Professor Dr. FRITZ B U RGBACH E R, Mitglied des Vorstandes der RH E N  AG Rheinische Energie 

AG, Köln 
WALDEMARCROON SEN., Mitinhaber der Tuchfabrik G. H. & J. Croon, Aachen 
PAUL FALKE, Geschaftsführender Gesellschafter der Franz Falke-Rohen Strumpfwarenfabriken 

GmbH, Schmallenberg (Sauerland) 
Dr. ERNST R. FISCHER,Vorsitzet des Vorstandes der Dynamit-Actien-Gesellschaft vorm. Alfred 

Nobel & Co., Troisdorf Bez. Köln 
Konsul Dr. MAX GRAEFF, Teilhaber der Fa. Lindgens & Söhne, Köln 
WILLEM INDEN, Geschkftsführer der Rheinische Olefinwerke GmbH, Wesseling Bez. Köln 

AUGUSTV O N  JOEST, Wesseling Bez. Köln 
Dr. WILHELM KLEINHERNE, Vorsitzer des Vorstandes der Maschinenfabrik Buckau R. Wolf AG, 

Neuss 
GERHARDLAU, Geschkftsführer der Ideal Standard GmbH, Bonn 
Konsul Dr. RUDOLF MAUSER,Geschäftsführender Gesellschafter der Mauserwerke GmbH, Köln 



FRANZMONHEIM,Mitinhaber der Fa. Leonard Monheim, Aachen 
HELMUTNEUERBU RG, Geschäftsführer der Zigarettenfabrik Haus Neuerburg KG, Köln 
Dr. KURT NEVEN DUMONT, Geschäftsfiihrender Mitinhaber der Fa. M. DuMont Schauberg, Köln 
WER N E R  N I EDE RSTEI N, Vorsitzer des Vorstandes der Siegener Akt.-Ges. für Eisenkonstruktion, 

Brückenbau und Verzinkerei, Geisweid Krs. Siegen 
EDGARPRANG,Vorstandsmitglied im Gerling-Konzern, I<öln 
Dr. HELMUT PRAWITZ,Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. W. Ernst Haas & Sohn, 

Neuhoffnungshütte b. Sinn (Dillkreis) 
FRANZPROENEN,Mitinhaber der Fa. Bierbaum-Proenen, Köln 

Dr. PAUL SCHMITZ-SINN, Mitglied des Aufsichtsrats der Westdeutsche Handelsgesellschaft AG, 

Köln 
WERN E R SCHOELLE R, Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. Gebrüder Schoeller Anker-Teppich- 

Fabrik, Düren 

Konsul Dr. JEAN-LOUIS Mitglied der Generaldirektion der Vereinigten Glaswerke, SCHRADER, 
Aachen 

HERBERTS C H ~ T T E ,Geschäftsführer der Fa. Ferd. Mülhens Eau de Cologne & Parfümerie-Fabrik 

No. 471I ,  Köln 

Dr. HANS VERRES, Mitglied des Grubenvorstandes der Gewerkschaft Sophia-Jacoba, Steinkohlen- 
bergwerk, Hückelhoven Bez. Aachen 

IConsul ERHARD VITGER, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Ford-Werke AG, Köln 

FRITZ VORSTER, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Chemische Fabrik Kalk GmbH, Köln 
WILLY WEIDER, Mitglied des Vorstandes der Braunkohlen- und Briketwerke Roddergrube AG, 

Brühl Bez. Köln 
Dr. EBE RHARD WEISSENFELD, Vorstand der Gebrüder Stollwerck AG, Köln 

HANS-JOACIII M  WUPPERMANN, Geschäftsführender Gesellschafter der Theodor Wuppermann 
GmbH, Leverkusen Bez. Köln 

Dr. JOHANN WILHELM ZANDERS, i. Fa. J. W. Zanders Feinpapierfabrik GmbH, Bergisch-Gladbach 

Kommerzienrat Dr. HANS C. PAULSSEN, Persönlich haftender Gesellschafter der Aluminium- 
Industrie-Gemeinschaft Konstanz, Konstanz; Generaldirektor der Aluminium-Walzwerke Singen 
GmbH, Singen; Präsident der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände, Köln, 
Vors iqe r  

Kommerzienrat MANFRED STROMEYER,Geschäftsführender Gesellschafter der Textilgeselischaft 
L. Stromeyer & Co., Konstanz, und Geschäftsführer der L. Stromeyer & Co. GmbH, Konstanz 
(Bodensee), stellv. VorJitzer 

FRANZABELMANN,Mitglied des Vorstandes der Ciba Aktiengesellschaft, Wehr (Baden) 
Dr.-Ing. WILHELM BAUER, Vorstand der Spinnerei und Weberei Offenburg, Offenburg (Baden) 
Dipl. rer. pol. H. W. DYLLICK- BRENZINGER,Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Brenzinger 

& Cie. GmbH, Beton-, Stahlbeton-, Spannbetonbau, Zementwarenfabrik, Freiburg (Breisgau) 
J. GEORG FAHR, Vorsitzer des Vorstandes der Maschinenfabrik Fahr AG, Gottmadingen (Baden) 
FRIEDRICHPRINZZ U  F ~ R S T E N B E R G ,nonaueschingen 



HORST R. G ~ T E R M A N N ,  Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Gütermann & Co., Nähseiden- 

fabnken, Gutach (Breisgau) 
Dr. jur. FRANZ-JOSEF Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. J. Weck & Co.,HACKELSBERGER, 


Öfingen (Baden) 

OSKARHÜBNER, Vorstand der Gabriel Heros6 AG, Konstanz (Bodensee) 
FRANZKAISER, Geschäftsführender Gesellschafter der Uhrenfabrik Villingen J. Kaiser GmbH., 

Villingen 
WERNE R KOEH LE R, Vorstand der Papierfabrik August Koehler AG, Oberkirch (Baden) 
Dr. WALTHER MAURMANN,Kaufmännischer Leiter des Werkes Singen der Georg Fischer AG 

Schafiausen, Singen (Hohentwiel) 
Dr. CHRISTIAN-ADAM MEZ, Vorsitzer des Vorstandes der Mez AG, Freiburg (Breisgau) 
RICHARDNESTLER, Mitglied des Vorstandes der Albert Nestler AG, hlaßstabfabrik, Lahr, und 

persönlich haftender Gesellschafter der Albert Nestler Verkaufsgesellschaft, Lahr (Schwarzwald) 
Dr. E RICH PFISTERE R, Mitglied des Vorstandes der Schluchseewerk AG und der Rheinkraftwerk 

Albbruck-Dogern AG, Freiburg (Breisgau) 
GUSTAVRALL, Mitglied des Vorstandes der Spinnerei und Webereien Zell-Schönau AG, 

Zell (Wiesental) 
Kommerzienrat GEORG RUMMLER, Vorstand der Spinnerei und Weberei Steinen AG, 

Steinen (Baden) 
ERNST SCHERB, Geschäftsführer der SABA Schwarzwälder Apparate-Bau-Anstalt August Schwer 

Söhne GmbH, Viilingen (Schwarzwald) 
Kommerzienrat FRANZ SCHIELE, Geschäftsführender Gesellschafter der Schiele-Industriewerke 

GmbH, Hornberg (Schwarzwaldbahn) 
CURT EDGAR SCHREIBER, Geschäftsführer der Friedrich Mauthe GmbH, Uhrenfabriken, 


Schwenningen (Neckar), und geschäftsführender Gesellschafter der Mauthe Uhren KG, 


Schwenningen (Neckar) 

Kommerzienrat Dr. HANS STAEHLE, Geschäftsführer der Ph. Suchard GmbH, Schokoladenwerke, 

Lörrach (Baden) 
Dip1.-Ing. ROLF STEINBE RG, Vorstand der Wehrle-Werk A.-G., Ernrnendingen (Baden) 
Dr. HELMUT WINKLER,Persöniich haftender Gesellschafter der Spinnerei Lauffenmühle Gustav 

Winkler KG, Tiengen (Oberrhein) 
PETER J. Z I LS, Vorstand der Hanf-Union AG, Schopfheim (Baden) 

Dr. ERNST HEGELS, Mitglied des Vorstandes der F. H. Hammersen AG, Osnabrück, Vor~itzer 
Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. CARL DEILMANN, Gesellschafter der Fa. C. Deilmann Bergbau 

GmbH, Bentheim, ~tellv. V m ~ i t x e r  
RICHARDEBERLEIN,Osnabrück 
Dr.-Ing. MAX GENNERICH, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Windmöller & Hölscher, 

Lengench i. W. 
HELMUTHARDT,Inhaber der Fa. N. G. Ringelrnann, Osnabrück 
ERNST AUGUST HETTLAGE, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Hettlage & Lampe, 

Osnabrück 



WILHELMKARMANN,Gesellschafter und Geschäftsführer der Wilhelm Karmann GmbH, 
Osnabrück 

ALFRED KAUNE, Geschäftsführer der Krupp-Ardelt GmbH, Wilhelmshaven 
WERNER KLEIN, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Bischof & Klein, Lengerich i. W. 
Dr. HANS MEYER, Stellv. Mitglied des Direktoriums der Klöckner-Werke AG, Georgsrnarien- 

werke, Osnabrück 
GERHARDSCHOELLER,i. Fa. Felix Schoelier jr., Burg Gretesch, Post Lüstringen 

Dip1.-Ing. CARL STARCKE, Gesellschafter der Fa. Rud. Starcke GmbH, Melle i. Hann. 

Dr. Dr. h. C. ERICH SCHOTT, Geschäftsleiter des JENA^^ GLASWERKSCHOTT& GEN., Mainz 
VorJitZer 

HERMANNASBACH, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Asbach & Co., Weinbrennerei, 
Rüdesheim (Rhein) 

RUDOLFFI s SLER, Komplementär der Rudolf Fissler KG, Alumiiiiumwarenfabrik, Idar-Oberstein 
Dr. WALTER KALKHOP-ROSE, Komplementär der Fa. Ernst Kalkhof, Chemische Fabrik, Mainz 
HELLMUTHLEMM, Geschäftsführender Komplementär der Rornika K G  Lemm & Co., 

Gusterath-Tal (Kreis Trier) 

JULIUS LIEBRECHT, Gesellschafter der Fa. C. H. Boehringer Sohn, Chemische Fabrik, 
Ingelheim (Rhein) 

Dr. FRITZ LUDWIG, Gesellschafter der Thonwerke Ludwig KG, Koblenz (Rhein) 
RUDOLP RHODIUS, Geselischafter der Fa. Gebrüder Rhodius, Burgbrohl Bez. Koblenz (Rhein) 
ERICH SCHILLING, Generaldirektor der Werner & Mertz GmbH, Verarbeitungswerke für Wachs 

und verwandte Stoffe, Mainz 
GUSTAVADOLP SCHMITT, Inhaber der Fa. Gustav Adolf Schmitt'sches Weingut, Weingroß- 

kellereien, Nierstein (Rhein) 
Hüttendirektor ERICH UHLENBROCK, Mitglied des Vorstandes der Stahl- und Walzwerke Rassel- 

stein/Andernach AG, Neuwied 
JULIUSWEGELER, Mitinhaber der Fa. Deinhard & Co., Sektkellerei und Weinexport, 

Koblenz (Rhein) 
RICHARDWINKLER, Geschäftsführender Gesellschafter der Maschinenfabrik und Eisengießerei 

Winkler & Dünnebier, Neuwied 
PETER ZETTELMEYER, Persönlich haftender Gesellschafter der Hubert Zettelmeyer KG, Maschi- 

nenfabrik, Eisengießerei und Baubetriebe, Konz bei Trier 

ROBERTLEUZE, Gesellschafter der C. A. Leuze GmbH, Spinnerei und Weberei, 
Owen-Teck (Württemberg), Vorsitxer 

Dr.-Ing. OTTO FAHR, Geschäftsführender Teilhaber der Fa. Werner & Pfleiderer, Maschinen- 
fabriken und Ofenbau, Stuttgart-Feuerbach, stellu. V o r ~ i t x e r  



Generaldirektor JOHANNES H. BORSDORF, Geschäftsführer der IBM Deutschland Internationale 

Büro-Maschinen Gesellschaft mbH, Sindelfingen bei Stuttgart 
Professor Dr.-Ing. Dr. rer. nat. h. C. ARTHUR Vorsitzer des Vorstandes der BURKHARDT, 

Württembergischen Metallwarenfabrik, Geislingen (Steige) 
Dip1.-Ing. HELMUT E B ERSPÄCH E R, Persönlich haftender Gesellschafter der J. Eberspächer KG, 

Esslingen (Neckar) 
KARL E Y C H M ~ L L E  R, Vorsitzer des Vorstandes der Wieland-Werke AG, Ulm (Donau) 

Dr. KARL HOHNER, Mitglied des Vorstandes der Matth. Hohner AG, Trossingen (Württemberg) 
Dr. HEINZ JUNG, Mitglied des Vorstandes der Zeiss Ikon AG, Stuttgart 
EDWARDC. A. KRAUSS, Geschäftsführer der C. H. Knorr GmbH, Heilbronn (Neckar) 

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. HEINRICH K ~ P P E N B E N  Mitglied der Geschäftsleitung der Fa. Carl DER, 

Zeiss, Oberkochen (Württemberg) 
ROBERTLEICHT, Mitglied des Vorstandes der Brauerei Rob. Leicht AG, Stuttgart-Vaihingen 
VICTOR LUSCH KA, Mitglied des Vorstandes der Uhrenfabriken Gebr. Junghans AG, 

Schramberg (Schwarzwald) 
Dr. KARL AUGUST MAERZ,Mitglied des Vorstandes der Deutsche Linoleum-Werke AG, Bietigheim 
HERMANNMAHLE, Mitinhaber der Mahle KG, Stuttgart-Bad Cannstatt 
ALFRED MAHLER, Geschäftsführer der Franck und Kathreiner GmbH, Ludwigsburg 
Dr. jur. HEINZ MATII~E,  Stuttgart 
HANS L. MERKLE, Geschäftsführer der Robert Bosch GmbH, Stuttgart 
ROBERT PI R K E  R ,  Mitglied des Vorstandes der Zahnradfabrik Friedrichshafen AG, 

Friedrichshafen (Bodensee) 

Generaldirektor Dr. ROLF RAISER, Vorsitzer des Vorstandes der Württembergische Feuerver-
sicherung AG in Stuttgart, Stuttgart 

JACOBSIGLE, Stellv. Vorsitzer des Vorstandes der Salamander Aktiengesellschaft, Kornwestheim 
bei Stuttgart 

ALFRED SILBER-BONZ,Geschäftsführer der J. J. Schlayer GmbH., Reutlingen 
Dr. h. C. KARL-ERHARD Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Papierfabrik SCHEUFELEN, 


Scheufelen, Oberlenningen (Württemberg) 

S. K. H. HERZOG PHILIPPVON Wü RTTEMBERG, Schloß Altshausen bei Saulgau (Württemberg) 

BERNHARDVAN DELDEN, Mitinhaber der Fa. M. van Delden & Co., Gronau (Westf.), 
Vor*er 

HARALDFROWEINSEN., Geschäftsführender Gesellschafter der Frowein & Co. K G  a. A., 
Wuppertal, sfellu. Vor*er 

ADOLP AHLE RS, Herford-Elverdissen 
Dr. A. ALBANO-MÜLLER, Geschäftsführender Gesellschafter der Schwelmer Eisenwerk 

Müller & Co., GmbH, Schwelm (Westf.) 
MANPREDVON BAUM, Geschäftsführender Gesellschafter der von Baum Korn.-Ges., Wuppertal 
WILH ELM B O M N ~ T ER, Geschäftsführer der Vossloh-Werke GmbH, Werdohl (Westf.) 
Dip1.-Ing. ALEXANDER BOOM, Generalbevollmächtigter der Graetz KG, Altena (Westf.) 



Dr.-Ing. E. h. AUGUST CLAAS, Persönlich haftender Gesellschafter der Gebr. Claas Maschinen- 
fabrik, Harsewinkel über Gütersloh 

ERICH COENEN, Vorstand der Baumwollspinnerei Germania, Epe (Westf.) 
HANS COLSMAN, i. Fa. Gebrüder Colsman, Essen 
NICO VAN DELDEN, Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. Gerrit van Delden & Co., 

Gronau (Westf.) 
REMBERTVAN DELDEN, Steliv. Mitglied des Vorstandes der \Vestfälische Jute-Spinnerei und 

Weberei, Ahaus (Westf.) 
HEINZ DYCKHOFF, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Dyckhoff & Stoeveken Baumwoll- 

Spinnerei, Rheine (Westf.) 
OTTO E R B S L ~ H ,  Preßwerke,Teilhaber der Fa. Julius & August Erbslöh, Aluminium-Walz- U. 

Wuppertal 
Dip1.-Ing. ALFRED FR. FLENDER, Persönlich haftender Gesellschafter der A. Friedr. Flender Sr 

Co. KG, Bocholt (Westf.) 

K U R T  FROWEIN, Industrieller, Wuppertal 
JULIUS C. FUNCKE, Vorsitzer des Vorstandes der J. P. Bemberg AG, Wuppertal 
HANS GEBHARD, Mitglied des Vorstandes der Gebhard & Co. AG, Wuppertal 
KARL BERNHARD GRAUTOFF,Mitglied des Vorstandes der Werkzeugmaschinenfabrik Gilde- 

meister & Comp. AG, Bielefeld 

LEO HABIG, Mitglied des Vorstandes der Heinrich Habig AG, Herdecke (Ruhr) 
RUDOLFHARDT, Teilhaber der Fa. Hardt Pocorny & Co., Dahlhausen (Wupper) 
K U R T  HENKELS, Geschäftsführender Mitinhaber der Fa. Stocko Metallwarenfabriken, Wuppertal 
Dr. KURT HERBERTS, Inhaber der Fa. Dr. Kurt Herberts & Co. vorm. Otto Louis Herberts, 

Wuppertal 
OTTO H ILG E R, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Bergische Stahl-Industrie, Remscheid 
OSCAR EDUARD HUECK, Geschäftsführender Gesellschafter der Eduard Hueck KG, Metallwalz- 

und Preßwerk, Lüdenscheid (Westf.) 
PAUL JAGENBERG, Persönlich haftender Gesellschafter der Fa. Jagenberg & Cie., Solinger Papier- 

fabrik, Solingen 
WALTER KAISER, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Gebr. Kaiser Sr Co., Neheim-Hüsten 
REINHARDKAUFMANN,i. Fa. Leop. Krawinkel, Strick- und Wirkwarenfabrik, Spinnerei, Berg- 

neustadt und Vollrnerhausen, Vollmerhausen Bez. Köln 
FRITZ-LUDOLFKOCH, Mitglied des Vorstandes der Kammgarnspinnerei Stöhr & Co. AG, 

Wuppertal 
CLAUSK ~ M P E R S ,i. Fa. F. A. I<ümpers KG, Rheine (Westf.) 

Dr. H E RB E RT LAAR, Geschäftsführender Mitinhaber der Hermann Windel Textil KG, 
Windelsbleiche Krs. Bielefeld 

EDUARDMETZENAUER, Gesellschafter Metzenauer & Jung GmbH, Geschäftsführender der 

Wuppertal 
CARL MIELE, Mitinhaber der Fa. Miele & Cie., Gütersloh 
Dr. ERICH MITTELSTEN SCHEID, Teilhaber der Fa. Vorwerk & Co., Wuppertal 
PAUL NEUMANN, i. Fa. Neurnann Büren, Wuppertal 
WALTER OESTEN, Mitinhaber der Fa. R. & G. Schmöle Metallwerke, Menden (Sauerland) 
WALTER PFEIFFE R, Inhaber der Fa. Ohler Eisenwerk Theob. Pfeiffer, Ohle (Westf.) 
Dr. WILHELM RÖPKE, Geschiftsführender Mitinhaber der Westfälische Metall-Industrie KG, 

Hueck & Co., Lippstadt 



THEODORSCHEIWE,Inhaber der Fa. Ostermann & Scheiwe, Münster (Westf.) 

Dr. EDUARD SCHMIDT-OTT,i. Fa. Jung & Simons, Haan (Rhld.) 
JEAN-GUSTAVE RG-LERCHE,STOLTENBE Vorsitzer der Geschäftsführung der L. & C. Steinmüller 

GmbH Gummersbach, Gummersbach (Rhld.) 

HANS VAILLANT Geschäftsführender Gesellschafter der Joh. Vaillant KG, Remscheid 

HORSTZ U R  VERTH, Mitglied des Vorstandes der Glasurit-Werke M. Winkelmann AG, Hamburg 

MAX VORWERK, Geschäftsführender Gesellschafter der Vorwerk & Sohn KG, Wuppertal 

MAX WILBRAND, Geschäftsführender Gesellschafter der Fa. Gebr. Rath, Kammgarn-Spinnerei 

und Färberei, Sassenberg (Westf.) 

EDUARDWOLF, Mitinhaber der Fa. Gustav Wolf Seil- und Drahtwerke, Gütersloh 
Dr. FERDINAND ZIERSCH, Geschäftsführender Gesellschafter der Wuppertaler Textil-Veredlung 

Rudolf Ziersch Söhne KG, Wuppertal 



D ~ S S E L D O R F  FRANK F U R T  ( M a i n )  
Königsnllee 11/47 JunghofstraJe 1-11 

AACHEN 
Friedrich- Wilhelm-Platz rj 

AALEN(Wiirttemberg) 

SchubartstraJe er-rj 


BARSINGHAUSEN 
AHLEN(Westfalen) MarktstraJe 11 

GerichtsstraJe 3 

ALFELD(Leine) 

Burg.freiheit J 


**ALSDORF (Kreis Aacben) 
RathausstraJe 4 BERGNEUSTADT 

Kölner StraJe 191 
ALTE NA (Westfalen) 

KirchstraJe 9 

BIELEFELD 
Herforder StrzJc 13 

BINGEN(Rhein) 
Mainzer StraJe r z 

BOCHUM 
I5usemar~nplatz j a  

Zweigstelle: 
Bochum-Langendreer, 

A l t e  BahnhofstraJc r 67 

BOTTROD 
Osterfelder StraJe 17 

B RAC KWE D E (Westfalen) 
GrünstraJe I 

BRAUNSCHWEIG 
BrabantstraJe r o 

Zweigstellen: 
**Bevenroder StraJe 123 

Bohlweg 64/61 
*Celler StraJe 26 

Helmstedter Straße r o 
Zahlstelle: 

Pippelweg 20 

BREMEN 
Domshof 22-21 

Zweigstellen : 

Bremerhavener StraJe, 


Ecke Vegesacker StraJe 
Dobbenweg 6 
HemmstraJe 261, 

Ecke Göttinger StraJe 
*In der Vahr  62c 

PappelstraJe, 
Ecke Friedrich-Ebert-StraJe 

Schwachhauser HeerstraJe 207 
Bremen-Hemelingen, 

Hemelinger BahnhofstraJe 7 
Bremen- Vegesack, 

Gerhard-Rohlfs-Stae 19 
Wechselstube: 

Verkehrspavillon Bahnhofsplatz 

BREMERHAVEN 
BorriesstraJe 46 

Zweigstellen: 
Bür,germeister-Smidt-StraJe83 
HafenstraJe 148 

Zahlstelle: 
A m  Fischbahnhof 

*BRETTEN (Baden) 

WiIhelmstraJe 2 


1 **BR Ü  H L (Ber i r k  Köln) 
KölnstraJe 2o-X 

DARMSTADT 
Luisenplatz 7 

DATTELN(Westfalen) 
Neumarkt I 



DELMENHORSTi.0. 
Lunge StraJe 13 

D IN sLAKEN (Niederrhein) 
Friedrich-Ebert-SfraJe j6 

DORSTEN 
Essener J'traJe I 2 

DORTMUND 
Betenstraße I I 

Zweigstellen: 
Heiligerweg 60(GroJmarkt) 

**Hohe StraJe j8 
MünsterstraJe 22 

D Ü L K E N  

Vierse~zerStraJe 9 

D ~ S S E L D O R F  
Körrigsallee 4 ~ 1 4 7  

Zweigstellen: 
Aachener StraJe 2 

Berliner A l l ee  gg 
BrehmstraJe r 
CollenbachstraJe 2 

DorotheenstraJe r 
Graf-Adolf-StraJe 7 6  

*Hammer StraJe jo 
JacobistraJe r 
Kölner StraJe 293 

*Düsseldorf-Heerdt, 

Nikolaus-Knopp-Platz 


Dürseldorf-Oberkassei, 

Barbarosmplatz


*Düsseldorf- Reisholz, 

HenkelstraJe 289 


**Büderich b. Düsseldorf, 
DorfsfraJe 2 

D~SSELDORF-BENRATH 
Benrather SchloJallee 129 

DUISBURG 
KötzigstraJe r r 

Zweigstellen:
*Gerhart-Hauptmann-.YtruJer 
*Duisburg- HochJc Ld, 

Wanheinzer StraJe / 

Ecke GraveLottedraJc 


DUISBURG-HAMBORN 
Weseler StraJe r a 

Zweigstelle: 
Altmarkt g 

DUISBURG-RUHRORT 
HafenstraJe 27/29 

Zweigstelle: 
*FabrikstraJe gr 

EBING EN (Wiirttemberg) 
GartenstraJe r 6 

EINBECK 
Altendorfer StraJe 41 

ENNEPETAL -MILSPE(We~t fa len)  

Voerder StraJe 9 


ESSEN 
Lindenallee 29-41 


Zweigstellen: 

*PiekenbrockstraJe 8 

Stoppenberger StraJe 64 

Eaen-Altenessen, 


Alteneuener StraJe 388 

Essen-Borbeck, 


Borbecker StraJe 122 


Essen- Riittenscheid, 

ZweigertstraJe I 


Enen-Steele, 

Kaiser-Otto-Platz 8 


Essen- Werden, 

Br&ckstraJe I 


ESSLINGEN(Neckur)  

RittersfraJe r r 


ETTLINGEN(Baden) 

Pforzheimer J'traJe r j  


FRANKENTHAL (P fa l z )  

BahnhofstrnJe 8 


FRANKFURT(Main)  

RoJmarkt r 8 


Zweigs tellen : 

Bockenheimer LandstraJe r g o  l? 

BrückenstraJe gr 

Eschersbeimer LatzdstraJe j j j  

Flughafen Frankj2rt (Main) 


*Habsburgerallee r 

Hanauer LandstraJe 66-68 

KaiserstraJe 69 

Mainzer LandstraJe 87-89 

Zeil9 6, Ecke StiftstraJe 


F FR AN K U R T  (Main)  - H Ö C H S T  
Königsteiner S i  rage r 6 

Fü RTH (Bayern) 
Schwabacher StraJe j z  

GEESTHACHT 
Bergedorfer StraJe go 

GELSENKIRCHEN 
von-Ouen-StraJe 12/14 

Zweigstellen: 
*Bochumer SfraJe g j  

Gelsenkirchen-Horst, 
SchloßstraJe j 

GERNSBACH( M ~ r g t a l )  

Hofstätte r 


G ~ P P I N G E N  
A m  Marktplatz 

G REVENB RO ICH (Niederrhein) 
BahtrstraJe 2-4 



H	AAN ( R S e i n h d )  
KaiserstraJe 68 

HAMBURG 
Ado&bs$latz 7/  
Alter Wall j7-j j 

Zweigstellen: 
Billstedter Hau$tstraJe j z  
Ep$endorfer LandstraJe 70 

**	Erdkam$sweg 27 
Fublsbüttler StraJe 3-7 
Grdndelallee r 88 
Heidenkam$sweg 7 4  
Hofweg 60 
Hopfensack I g 
Jungfernstieg 49 

Klosterstern I 

Lübecker StraJe I j r 


*Mattentwiete j 
Mittelweg r j 2  
Neuer Pfmdemarkt 27 
OberbafenstraJej 
OsterstraJe j 
lJickbubenJ 

S$italmstraJe r 6 
Steinbqt J-7 
SteinstraJe r- j 
Stralsunder StraJe j 
Wandsbeker iMarktstraJe r r j  
Winterbuder MarkfPlatz g 
Hambzrrg-Bergedorf, 

Weidenbaumswegg 
Hambzrrg-Blankenese, 

Blankeneser BabnbofdraJe 22 

Zahlstelle: 
Flughafen Fublsbüttel 

HAMBURG-HARBURG 
Harburger RatbaussfraJe 44 

HAMELN 
A m  Markt I /j 

HAMM (Wesffalen) 
BabnbofdraJe j 

HANAU 
Nürnberger StraJe 41 

HANNOVER 
Georgs$latz 2 o 

Zweigstellen: 
*Hamelner Cbazrssee r 6-1 X 

(Tönniesberg) 
PodbielrkistraJe r o 

**Hannover-Döbren, 
Hildesbeinzer StraJe, 

Ecke Peiner StraJe 
Hannover-Kleefeld, 

Kircbröder StraJe 104 
Hannover-Linden, 

FalkenstraJe j 

HATTINGEN(Ruhr)  

BismarckstraJe r 


HEIDELBERG 
Friedricb-Ebert-Anlage r 

HEIDENHEIM( B r e n ~ )  
Scbnaitbeimer StraJe I j 

HE I LB RONN (Neckar)  
MoltkestraJe 618 

HEM E R (Kreis lserlobn) 
Hau$tstraJe r r o 

*HOMB E RG (Niederrbein) 
AzgustastraJe 2 6 

* H ~ T H U Mbei Ernrnerich 
Grenzübergang 

k * IT. W.~ ~ ~ ~ 
GroJe StraJe j j  

IDAR-OBERSTEIN 
Hau$tstraJe 71 

Zahlstelle: 
Otto-Decker-StraJe r o 

ISERLOHN 
Hagener StraJe 2 

KARLSRU HE (Baden) 

KaiserstraJe 9 0 ,  


Ecke RitterstraJe 

Zweigstelle: 


Karlsrube- West, 

Rbeinstrafi gg 


KASSEL 
Kölnische StraJe I j 

Zweigstellen: 
Karsel-Bettenbazrsen, 

Leipziger StraJe r o j  

Kassel- Wilbelmshöbe, 
WilbelmsböberA l l e e  2j9 

KEHL (Baden) 

Hau$tsfraJe r 


*KrE RS PE (Westfalen) 
Kölner StraJe 41 

KoB LE NZ 
Friedricb-Ebert-Ring z 

KöLN 
A n  den Dominikanern 11-27 

Zweigstellen: 
Hobenzollernring r g 
Krebsgasse 4-6 

Ubierring r 

Köln-Bayentbal, 


Secbtemer StraJe 2 

Köln-Ebrenfeld, 
Venloer StraJe j j  2 

Köln-Kalk, 
RobertstraJe J-7 

Köln-Lindentbal, 
Dürener StraJe 2j o 

Köln-Ni$$es, 
NeuJer StraJe z j  j -2 j j  

Köln-Sülz, 
Luxemburger StraJe 242 

Zahlstelle: 
Flugbafetz Wahn 

KREFELD 
Ostwall I j r -r j  j 


Zweigstelle: 

*Bismarck$latz r g 


*KREumAL (Kreis Siegen) 
BismarckstraJe j 

LANDSTUHL 
KaiserstraJe j 6 



LEER(Ostfriesland) 

Vaderkeborg 6 


LENGERICH(Westfalen) 

BahnholJtraJe 12 


LEVERKUSEN 
Kölner StraJe J o 

LIPPSTADT 
Rahnho fstroJe 3 o 

LÖRRACH 
Basler StraJe I J J  

LUDWIGSHAFEN(Rhein) 

LudwigstraJe 44 


Zweigstelle: 

Kurze StraJe I I 


L ~ D E N S C H E I D  
Altenaer StraJe I4 

L ~ N E B U R G  
Bardotvicker StraJe 6 


MANNHEIM 
P 7 ,  11-IJ 

Zweigstellen: 

D 4,9-I0 

MeerfeldshaJe j2  


MittelstraJe I 4 

R I ,  4-6 

Seckenheimer StraJe 48 


Marznheim-Käfertal, 

RollbühlstraJe 80 


Mannheim- Neckarau, 

FriedrichstraJe I z 


Zahlstelle: 
Illannheim-Seckenheinr, 

Seckenheimer HauptstraJe I I  o 

M	E N D EN (Sauerland) 

Unnaer StraJe 6 


MINDEN(Westfalen) 
Gr. Domhofj 

M ~ N C H E N G L A D B A C H  
Bismarckplatz 1-3 


MOERS 
Hornberger StraJe 80 


Zweigstelle: 

*KirchstraJe 4 


M o s BACH (Baden) 

HauptstraJe 4 


MÜLHEIM( R h )  

WallstraJe 6 


MÜNCHEN 
Lenbachplatx 2 


Zweigstellen: 

Agnes-Bernauer-StraJe 69 b 

Boschetsrieder StraJe I I 8 

FrauenstraJe 6 

Gotzinger StraJe ~6 

LeopoldstraJe 71 

MaximilianstraJe 26 

Neuhauser StraJe 6 

N~mphenburger StraJe I 60 

Pariser Platz 2 

PrinxregentenstraJe 70 

SchwanthalerstraJe 32 


MüN STE R (Westfalen) 

Alter Fischmarkt 13-IJ 


NEHEIM-HÜSTEN 
Lange Wende 8a 

*NEUNKIRCHEN(Kreissiegen) 
Kölner StraJe I J 

N ~ u s s  
Hafensfrafi 2 


N EU STADT (Weins fraJe) 

FriedrichstraJe 3 2 


NEUWIED 
HertnannstraJe 2 6 


N O R D H O R N  
Bentheimer StraJe 4 


N ~ R N B E R G  
AdlerstraJe 23 


Zweigstellen: 

*Bayreuther StraJe r 8 


LundgrabenstraJe rgg 


0	B E  RHAUSEN (Rheinland) 

HelmholtxstraJe 37 


Zweigstei'len : 

Oberhausen-Osterfeld, 


Bottroper StraJe 171 


Oberhausen-Sterkrade, 

KantstraJe 6 


OBERKIRCH(Baden) 
HauptstraJe jr 

OFFENBURG
(Baden) 

HauptstraJe 9 


OSTERODE( H a r Z )  

Kornnrarkt 3 


**PAPENBURG
(Ems) 

Hauptkanal links 31  


PFORZHEIM 
Westliche Karl-Friedrich-Str. 76 


RATINGEN 
Düsseldorfer StraJe 23 


RECKLINGHAUSEN 
Königswall zg 

REMSCHEID-LENNEP 
Kölner StraJe 36 


*RHEINBER G  (Rheinland) 

Orsoyer StraJe I 


RHEI N E (Westfalen) 
Neuenkirchener StraJe I o 

RHEY DT 
Odenkirchener StraJe 43 


R ~ S S E L S H E I M(Hessen) 
Mainzer SfraJe r 



S Ä C K I N G E N  
Basler StraJe 2 

SALZGITTER-LEBENSTEDT 
Berliner StraJe jz 

SALZGITTER-WATENSTEDT 
HauptstraJe 60 

SCH ÜTTORP (Kreis Bentbeitn) 

A m  Markt 


SCHWADISCHG M Ü N D  
Hofstatt 2 

SCHWENNINGEN(Neckar) 

Harzer StraJe r 


*SCHWETZINGEN(Baden) 
Carl-Tbeodor-StraJe g 

SI N GEN (Hobentwiel) 

August-Ruf-StraJe 8a 


SOEST 
Markt rg 

SPEYE R 

Karmelit ersfraJ8 r 

STOLBERG(Rbeinland) 
RatbausstraJe r6a 

STUTTGART 
Rote StraJe 3 

Zweigstellen: 
Tübinger StraJe 26 

Stuttgart- Feuerbacb, 
Stuttgarter StraJe r 8 

Stuttgart- Vaibingen, 
HauptstraJe r r 

**Stuftgar/-Zuffenbause 
Unterländer StraJe gr 

STUTTGART-BADCANNSTATT 
König- KarJ-StraJe 11 

TRIBE R G  (Scbwarxwald) 
EfauptstraJe 63 

TRIE R  

Kornmarkt rr  

T ~ B I N G E N  
Lustnauer Tor r 

VELBE RT (Rbeinland) 
NedderstraJe r j  

VERD E N  (A l l er )  
GroJe StraJe r o o 

VILLI N G E N (Scbwarxwald) 
Kaiserring r o 

WALSU M (Niederrbein) 
Friedrich-Ebert-Stae r 67 

WEIDENAU(Sieg) 

Untere FriedricbstraJe I 6 


*WERDOHL 
Altes Dorf 2 

WESEL 
Berliner-Tor-Platz j 

WESsE LI N G (Bexirk Köln) 
BabnbofstraJe 2 8 

Zweigstelle: 
Kaiser-Friedricb- Ring, 

Ecke Dotzbeimer StraJe j o  

*WIs s EN (Sieg) 
MittelstraJe 9 

WITTEN 
WideysfraJe9 

Zweigstelle: 
*Witfen-Annen 

AnnenstraJe r jg 

Zweigstelle: 
SaarsfraJe r 

WUPPERTAL-ELBERFELD 
Friedricb-Ebert-SfraJe r-r r 

Zweigstellen: 
Gatbe 2 

*WeststraJe 99 

WUPPERTAL-BARMEN 
Neuer Weg 604 

WUPPERTAL-0BERBARMEN 
Berliner StraJe 173 

WUPPERTAL-RONSDORF 
Erbscblöer StraJe r o 

WYLE R (Kreis Kleve) 
Bunden traJe r2 r 

ZELL(Mosel) 
ScbloJstraJe qr 

* 1959eröffnet 

** 1960 eröffnet 




BERLINER DISCONTO BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLINW 3 >,Pofsahmer Sfraj'e 140 26 Zweigstellen 

Bankhaus WILH. AHLMANN 

Zweigstelle : 1 Zahlstelle Seejischmarkt: 
KIEL,Holtenauer StraJe po KIEL-WELLINGDORF 

Serjidmarkt ,  Verwaltungsgebiude 

SAARLÄNDISCHE KREDITBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Zweigdellen: EisenbahnstraJe z j ,  Mainzer SfraJe r 0 6  und LebachersfraJe 84 

Filia/en : 

HOM DU RG (Saar) ,  EisenbahnstraJe r j  N E U NKI RCHEN (Saar) ,  Lii~denallee ST. ING B E  RT,KaiserstrnJe gp 

MERZIG,PosfstraJe J SAARLOUIS,GroJer Markt j 

Bankhaus J. WICHELHAUS P. SOHN A.-G. 
WUPPERTAL-ELBERFELD, 21A l t e  Freiheit 

Vertretungen im Ausland : 

ARGENTINIEN 1 CHILE 

Bumos AIRES, Reconquista, r j g  SANTIAGO, I ISTANBUL-BEYOGLU, 
Hitirjanos, 979, d0f>"o ) Asmali  Mescit, Kitll~tk A p t  No .  J 

BRASILIEN 
MEXICO VENEZUELA

SÄO PAULO, Rz~a Liberoßadarb, 293- 
2r0mzd., Edijicio )»finde de Prufes« MBxlcO I, D. CARACAS, 

Avenidu San Juan de Lefrdn No9 ,  Edijicio Cdnjara de Coinercio 
RIO DE JANEIRO, Desp. 703 de caracas 

A u .  Rio Branco, 99-rzO und. 
NAH- U N D  MITTELOST 1 




